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Deutschland Im Osten.
^ „Deutschland im Osten " bildet den Gegenstand einer sehr

interessanten Abhandlung aus der Feder von Dr . Carl Peters in
der dieswöchigen Londoner „ Finanz -Chronik . " Es heißt da :

„Die Orientpolitik Kaiser Wilhelms n . ist klar und zielbewnßt
über die von dem Fürsten Bismarck seiner Zeit innegehaltenen
Grenzen hinausgegangen . Der Standpunkt der deutschen Jnteressen -
lostgkeit im Nahen wie im Fernen Osten ist anfgegeben. Daß die
Dinge an der unteren Donau nicht die „ Knochen eines pommerschen
Grenadiers " Werth seien , glaubt heute weder in Deutschland noch
hoffentlich auch im Anslande kein denkender Meilsch mehr. Nachdem
das ganze Erdenrund mehr und mehr in den Kreis deutscher Er -
werbsthätigkeit gezogen ist , gibt es kaum noch einen Punkt ans
diesem Planeten , wo keine deutschen Interessen beständen , die even¬
tuell geschützt werden müssen . Der Nahe und Ferne Osten aber
werden immer ausgesprochener zum Brennpunkt der wirthschaftlichen
Interessen des gesammten Westens .

Man muß zugeben, daß die dentsche Politik , wenigstens im
nahen Osten , die deutschen Interessen mit vielem Geschick uild
großem Erfolge vertreten hat . Die Freundschaft mit der Türkei
giebt dem deutschen Reich nicht nur für den Fall eines allgemeinen
europäischen Krieges die Unterstützung der türkischen Arme , sie bietet
auch für den friedlichen Wettbewerb dem deutschen Kapital ein ein¬
trägliches Arbeitsfeld . Hierzu kommt, daß der nahe Osten nicht
völlig außerhalb der,Peripherie der Militärgewalt des Reiches liegt .
Gestützt ans das Bündnis mit Österreich-Ungarn und mit der Türkei ,
würden deutsche Armeekorps unter Umständen ganz gut am Helle-
spont und am Tigris erscheinen können.

Anders liegt die Sache im fernen Osten . Dieser liegt vollstän¬
dig außerhalb unserer Machtsphäre , da Großbritannien und Ruß¬
land die beiden Zugänge dorthin in ihrer Hand haben. Ohne die
Attischen Kohlenstationen würden deutsche Schiffe nicht einmal in
Friedenszeiten die Motorkraft sich verschaffen können, um auch nur in
die chinesischen Gewässer zu gelangen . Die Voraussetzung für die
deutsche Kolonialpolitik in China ist demnach entweder Freundschaft
mit England oder aber die Zerstörung der britischen Macht . Die
englischen Inseln liegen wie ein gewaltiger Block vor den Ausgängen
aus den deutschen Häfen in das Weltmeer . Mit dieser Thatsache
rechnet die nüchterne deutsche Politik sicherlich in jedem Augenblick;
und in dieser Erwägung liegt ohne Frage die Erklärung für die
Haltung der Reichspolitik gegenüber Großbritannien in den letzten
Jahren .

Die Frage für das deutsche Reich ist , was es seinerseits thun
kann , um als dritter ebenbürtiger Faktor neben Großbritannien irnd
Rußland im Osten aufzutreten . England hält die Zugänge über
See in seiner Hand . Rußland beherrscht den Landweg nach Port
Arthur . Welcher Weg ist da einzuschlagen? Um es nüchtern nnd
deutlich ansznsprechen : Deutschland , im Bund mit Oesterreich-Ungarn
muß den entscheidenden Einfluß über die Donau in ihrem ganzen
Laufe ausüben , und auf diesem Wege Vorderasien in die Peripherie
seiner militärischen Einflußzone hineinziehen. Gleichzeitig muß es
seine Machtstellung zur See soweit verstärken, um unter allen Um¬
ständen als Bundesgenosse für die eine oder die andere Seite als
entscheidencr Faktor in Frage zu konimen. Dann läßt sich „ Welt¬
politik" treiben. Es macht durchaus den Eindruck, daß Kaiser
Wilhelm II . diese beiden Voraussetzungen sehr klar erkennt."

Rudolph virchow.
= Der große Gelehrte und Pfadfinder auf dem Gebiete der

Pathologie , Rudolph Virchow , hatte in dem letzten Jahrzehnt

Aus eigener Kraft .
Roman aus dem Nachlasse von Adolf Streckfuß .

(Nachdruck verboten. )
( 68. Fortsetzung .)

Klara saß am offenen Fenster und schaute träumend hinaus
in den Wald , der rings das einsame Forsthaus umgab . Einige
Stunden waren vergangen , seit Wolsggng Willi und Emma nach
Dahlwitz begleitet hatte , und seit der Freiherr Adalbert nach
Schloß Brandenberg zurückgewandert war , um dort nach Verab¬
redung mit Wolfgang dafür zu sorgen , daß eine zuverlässige Frau
zur Unterstützung Klaras nach dem Forsthaus gesendet werde , da¬
mit sie nicht allein mit dem jetzt sanft schlummernden Verwundeten
sei ; denn der halb blödsinnige Knecht, der faul draußen auf der

.
Bank vor dem Hause saß und sich von der Julisonne bescheinen

ffeß, war doch kaum zu rechnen .
„Allein mit dem schwerverwundeten , schwachen alten Mann

in dem einsamen , mitten im Walde , entsernt von jeder mensch-
lichxn Wohnstätte gelegenen Hause !" dachte sie .

Ern Gefühl unbestimmter , unheimlicher Bangniß üherkam
Klaw . Sie war wohl trotzig muthig und schreckte nicht leicht vor
einer Gefahr zurück ; aber es wurde ihr doch recht unheimlich zu
Muche , als sie setzt zurückdachte an das gestern Abend im Berg -
schlößchen und heute Morgen auf dem Holzschlag Erlebte , an die
Dermuthung Knäwes , daß Upsen es gewesen sei, der ihn hinter¬rücks niederzuschlagen und zu ermorden versucht habe . War
ikpsen wirklich der heimtückische Mörder ? Gestern Abend hatteer die Befürchtung ausgesprochen , er würde von Knöwe ohne

niedergeschossen werden , wenn dieser ihn aufBrandenberger
Gebiet beim Fallen - oder Schlingenlegen überraschte . War er
vielleicht dabei überrascht worden und hatte er nun , um

'
sein

eigenes Leben zu sichern, den verhaßten Förster selbst zu morden
versucht? Und wenn er nun erfuhr , daß sein Mordversuch miß -
« lgen, daß der, den er todt geglaubt , wieder zum Leben erwacht

seines Lebens sich säst völlig aus dem politischen Leben zu Gunsten
seiner wissenschaftlichen Thätigkeit zurückgezogen . Infolgedessen
sind auch viele Einzelheiten seiner öffentlichen Politischen Thätig¬
keit dem Gedächtnitz der Gegenwart entschwunden . Immerhin
aber kann man dieser bedeutenden Persönlichkeit nicht gerecht wer¬
den , wenn man sich nicht wenigstens der Grundzüge seiner politi¬
schen Stellungnahme erinnert . Man mag im Allgemeinen mit
den politischen Anschauungen Virchow 's , dessen Eintritt in das
öffentliche Leben wie bei vielen Anderen durch die Stürme und

Eindrücke des Revolutionsjahres 1848 veranlaßt worden war ,
nicht sympathisieren , aber man muß zugeben , daß er sich bis¬
weilen von dem Anschauungskreis seiner freffinnigen Fraktion
löbliche Ausnahmen gestattete , und über die Tragweite allge¬
meiner kultureller Bewegungen klarer sah als viele seiner poli¬
tischen Freunde . Letzteres trat ganz besonders in den Zeiten
des Kulturkampfes zu Tage . Bekanntlich hat Virchow , in einem
von ihm 1673 verfaßten Wahlprogramm der Fortschrittspartei ,
das Wort Kulturkampf " geprägt . Es hieß darin : „Aber ob¬
wohl sie (die Fortschrittspartei ) dabei nur zu oft unterlegen ist,
so hat sie es doch als eine Notwendigkeit erkannt , im Verein
mit den arideren liberalen Parteien die Regierung in einem
Kampfe zu unterstützen , der mit jedem Tag mehr den Charakter ,
eines großen Kulturkampfes der Menschheit annimmt, " und 1876
sagte er in einer Rede in Magdeburg : ^Vielleicht wissen Sie
nicht , daß ich der Erfinder dieses Wortes (Kulturkampf ) bin .
Ich habe es zuerst in dieses Manifest ,

'das ich verfaßt habe ,
hinetngeschrieben und zwar mit vollem Bewußtsein ; denn ich
wollte damals den Wählern gegenüber konstatieren , daß es sich
nicht «m eine« religiösen Kampf handele , nicht « m einen kon¬
fessionellen Kampf , sondern daß hier ein höherer , die ganze Kultur
betreffender Kampf vorliege , ein Kampf , der von diesem Stand¬
punkte aus weiter zu fuhren sei .

"
Die englische Preffe , fo wird uns aus London geschrieben ,

hat mit dem Altmeffter der medizinischen Wissenschaft nicht immer
auf allzu freundlichem Fuße gestanden . Professor Virchow in
seiner vielseitigen Thätigkeit auf den verschiedenartigsten Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens , in seinem kraftvollen Eifer für
Reformen , nicht nur auf dem Gebiete der medizinischen Wissen¬
schaft, sondern auch in der Politik und der Kommunalverwalt¬
ung , konnte nicht verfehlen , hier und dort auch im Lande , das
vielleicht am besten geeignet ist, ihn nach seinem vollen Werthe
zu schätzen , zeitweise auf mangelndes Verständniß und unwillige
Opposition zu stoßen. Heute sind alle Kontroversen vergessen ,
die Schatten politischer Gegnerschaft treten zurück vor dem un¬
vergleichlich hohen Maße von Achtung und Anerkennung , das
dem todten Fürsten im Reiche der Wissenschaft gezollt wird .
In einem Lande , in dem das Bürgerthum einen so hervorragen¬
den Platz im öffentlichen Leben einnimmt , das so ausschließlich
vom Paralmentarismus regiert wird , daß der in Deutschland
sprichtwörtlich gewordene „Männerstolz vor Königthronen " fast
als eine überflüssige Sache erscheint, ist es nicht zu verwundern ,
daß die Politischen Tugenden und Verdienste ,

'ssie Erfolge aus
dem Gebiete der sozialen Reform , verhältnißmäßig mehr be¬
achtet und besprochen werden , wie seine unvergänglichen Lor¬
beeren auf dem Gebiete der medizinischen Wissenschaft . Vor
allem aber ist es die Universalität seines Genius , die tatkräftige
und erfolgreiche Energie , die ihn auf keinem Arbeitsfelde , dem

er sich zuwandte , verließ , was hier in England so große Be¬
wunderung erregt . „Die Regel "

, sagt die «Times " , «welche uns
zürnst , daß Vielseitigkeit ein Fallstrick ist, und .daß ein Mann
sich nur auf 'einem Gebiete auszeichnen kann , ist gut genug für
den Durchschnittsmenschen , aber hin und wieder ersieht im Laufe
der Zeit eine Ausnahme . Virchow war eine solche Ausnahme ,
und eine um so bemerkenswerthere , als die fortwährend zu¬
nehmende Spezialisirung unserer Zeit es einem Geiste immer
schwerer macht , erstklassige Arbeit auf mehr als einem Gebiete zu
verrichten . . . . Mer dieser unvergleichliche Mann versuchte viele
Dinge , war in keinem mittelmäßig , und , während nichts krank¬
haftes in seinem Wesen war , widmete er fein langes Leben ein ^
eifrigen und unermüdlichen Arbeit , bei der die Klarheit deS Ur -
theils vielleicht der hervorragendste Zug war . Darwin , Pasteur ,
Helmholtz , waren nur Männer der Wissenschaft, die die Unruhen
des öffentlichen Lebens mieden . Er steht an ihrer Seite -Äs der
große Pionier der dunkelsten aller Wissenschaften, aber er führte
Jahre hindurch auch eine politische Partei , er kämpfte gegen
einen der größten Staatsmänner seines Jahrhunderts , und zu
gleicher Zeit vollbrachte er mehr praktische Arbeit auf dem Ge¬
biete der sozialen und administrativen Reform als irgend ein
anderer Mann seiner Zeit .

" Die liberale „ Daily News " preist
ihn vor allem als einen Vorkämpfer für die Sache des Fortschritts
in der Politik . „Virchow war nicht nur ein großer Gelehrter, "
heißt es in dem Artikel , „ er war auch ein hervorragender Bürger .

"
Das Laboratorium , das Studium , die Universität nahmen nicht
seine ganzen erstaunlichen Arbeitskräfte in Anspruch . Sein « Be¬
geisterung für die Freiheit war ein nicht weniger hervorragen¬der Zug in seinem Leben als die Begeisterung für die Wissen -
schast. In >dem Kampfe des Fortschritts stand er stets in 'der
Front . . . . Es ist selbstverständlich,' daß Fürsten und Autokraten
ihn nicht liebten , und daß er von den Kriechern gehaßt und ver -
folgt wurde . Aber Männer seines Schlages sind über Adel und
Auszeichnungen erhaben . Sie sind Könige aus eigenem Recht,und db geadelt oder nicht — nimmt Virchow seinen Platz unterden Unsterblichen ein , als einer , der so viel er auch für den
Körper der Menschen getan , sich auch um ihre Seele kümmerte . "

* * *
* Berlin , 6 . Sept . Das Telegramm des Kaisers cm die Wittwedes Professors Virchow lautet : „ Die Kunde von dem Hinscheiden IhresGatten hat mich rmt aufrichtiger Theilnahme erfüllt , und spreche ichIhnen und den Ihrigen mein wärmstes Beileid zu dem schweren Ver¬

luste aus . Möge Gott , der Herr , Sie in Ihrem großen Schmerz tröstenund der Gedanke Sie aufrichten, daß den großen Forscher , Arzt undLehrer , dessen Lebensarbeit der deutschen Medizin neue Bahnen er -
schloffen hat , mit der ganzen gebildeten Welt sein König in dankbarer
Gesinnung betrauert . Wilhelm R ."

Laut der „Nordd. Mg . Ztg. " lautet das Telegramm des Reichs¬kanzlers an die Hinterbliebenen Virchow 's : „ Tief ergriffen durch das
Hinscheiden des großen Gelehrten, welcher für den Fortschritt der Wiffen-
schaft , wie für den Ruhm der deutschen Forschung Unvergängliches ge-
leistet hat , spreche ich Ihnen und den Jhringen mein herzliches Bei¬leid aus .

"
Der „Reichsanzeiger" hebt in einem Nachruf auf Profeffor Bir -

chow hervor , daß seine Einwirkung sich keineswegs auf einen engerenKreis von Fachgenossen beschränke, sondern sich an den Jüngern der medi¬
zinischen Wissenschaft , wie an den ausübenden Aerzten im weitestenKreise anregend , fördernd und fruchtbringend erwiesen . Und neben
seinem Wirken als Mitglied der Berliner Akademie, der wissenschaftlichen

sei , müßte er dann nicht in der Furcht , Knöwe könne ihn erkannt
haben und verrathen , alles daran setzen, um das nur . halb voll¬
brachte Werk zu vollenden , freu Berräther zum ewigen Schweigen
zu bringen ? Wenn der Mörder jetzt in das einsame Forsthaus
drang , wie sollte sie dann den schlummernden , schwer verwundeten
alten Mann und sich selbst vor ihm schützen ? Mit Schaudern
dachte sie an die scheußliche Riesengestalt , in der eine fürchterliche
Kraft wohnen inußte , gegen die 'der blödsinnige Knecht , ein
schwacher, alter Mann , sicher keinen Widerstand wagte . Eine
andere Hilfe gab es nicht, auch 'der gellendste Hilferuf mußte un -
gehört im tiefen Wald verhallen . Das war ein unerträglicher
Gedanke . Sie sprang aus und schaute sich im Zimmer nach einer
Waffe um , mit der sie sich gegen einen heimtückischen Angreifer
verteidigen könne . Sie fand nichts , dann aber fiel ihr ein , daß
sie selbst am Morgen die Büchse Knöwes vom Wagen genommen
und sie ins Haus getragen und in dem Wohnzimmer in die Ecke
gestellt hatte .

Aus den Zehen schlich sie, um den Schlummernden nicht zu
wecken , nach dem Wohnzimmer . Richtig , dort in der Ecke lehnte
die Büchse noch an der Wand . Sie war geladen , dies hatte
Knöwe am Morgen ausdrücklich gesagt . Vorsichtig ergriff sie die
gefährliche Waffe und kehrte mit ihr leise auf den Zehen
schleichend , in das Schlafzimmer zurück, aber doch nicht leise genug
um nicht den nur schwach Schlummernden zu wecken . Mit weit
geöffneten Augen - schaute sie. der Kranke an . „Sie mit der
Büchse ? " fragte er erstaunt . „Was zum Donnerwetter wollen
Sie denn mit dem alten Schießprügel anfangen ?"

Eine dunkle Röthe überflog Klaras Wangen , sie schämte sich
ihrer Furcht und fand nicht gleich eine Antwort .

„Sie werden roth, " fuhr iKnöwe, sie scharf anblickend fort .
„Ah , jetzt merke ich es . Sie haben Furcht hier in dem einsamen
Hause . Nun , so ganz Unrecht haben Sie nicht . Wüßte dgs Ge¬
sindel da draußen daß der alte Knöwe hier mit zerschlagenem i
Kopf und Bein daliegt und sich nicht rühren und seine Büchse nicht !

heben kann , dann möchte wohl mancher Lumpenhund .die Lust
verspüren , hier einzubrechen . Vor dem alten Narren , dem blöd¬
sinnigen Christian , fürchtet sich das Gesindel nicht und vor solchem
kleinen Frauenzimmer noch viel weniger .

"
„Ich wollte nur . .
„Machen Sie keine Flausen ! Sie fürchten sich ; aber Sie

brauchen keine fingst zu haben , solange ich noch eine Hand rühren
kann . Stellen Sie nur die Büchse an mein Bett , dann mag der
Teufel selbst kommen , ich schieße ihn nieder , ehe er nur die Hand
gegen Sie o>der mich erheben kann .

"
Klara gehorchte, sie stellte die Büchse handgerecht an die an¬

gewiesene Stelle und kehrte dann zu ihrem Platz am offenen
Fenster zurück ; als sie sich npch Knöwe umschaute , hatte dieser
schon wieder die Augen geschlossen und schlummerte ruhig weiter .Klara schämte sich ihrer Furcht , aber es war ihr doch eine Beruhig¬
ung . daß jetzt die Büchse schußbereit neben .Knöwes Bett stand ;
trotzdem zuckte sie erschreckt zusammen , als nach einiger Zeit
Upsens unförmliche Riesengestalt in dem Gebüsch sichtbar wurde
und der Gefürchtete langsam von dem Dahlwitzer Wege her aus
das Forsthaus zuhinkte . Als er Klara am offenen Fenster sitzen
sah , zog er sehr tief grüßend den Hut und kam nun , seine Schritte
beschleunigend , auf das Fenster zu. Als er es erreicht hatte , ver -
beugte er sich noch einmal sehr tief , dann aber richtete er die Riesen¬
gestalt möglichst hoch auf , er war groß genug , um in das offene
Fenster hineinzuschauen und Knöwes Schlafzimmer bis in den
fernsten Winkel zu überblicken . Mit einem ganz eigenthümlichen
forschenden Ausdruck heftete sich sein funkelndes Auge auf den
schlummernden alten Förster , der so regungslos auf seinem Bette
lag , daß es fast schien , als schliefe er schon den ewigen Schlaf

„Ist er gestorben ?" fragte Upsen mit leiser , kaum vernehm¬barer Stimme .
„Nein , er lebt , er schlummert sanft und wird auch nichtsterben . Der verruchte Mörder hat sich getäuscht, als er glaubte ,sein Werk vollendet zu haben .

"
(Forts , folgt .)
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Deputation für das Medizinalwesen, der technischen Deputation fürBeterinärwesen, sowie neben der Bethätigung am öffentlichen Leben ,
machte er jeder Zeit durch Schrift und Wort , in Zeitschriften, Vereinen,Versammlungen im In - und Auslande sein Wissen und Können Andern
zugänglich und durch Belehrung nutzbar. Danken war er überall bemüht,die wissenschaftliche Erkenntnis in das praktische Leben umzusetzen . Vor
Allem aber bleibt der Wissenschaft sein Schaffen unverloren . Ein an Bc-
sonnenheft und kritischem Scharfblick unvergleichlicher Forscher , unab¬
lässig thätig bis in die neueste Zeit, entfaltete er. dem die Wissenschaftvom Leben so viel verdankt, in immer gleichem , der Arbeit gewidmeten
Handeln, zugleich echte Lebenskunft. Unvergessen ist, wie er auch die
Anstrengungen der zum 80 . Geburtstage veranstalteten prunkvollen Feierzu Lberstehen wusste . Tragisch muh es berühren , dass er im Vollbesitzseiner körperlichen und geistigen Kräfte an den Folgen eines Unfallesvorzeitig das Leben einbühte. Aber wenn die Wissenschaft mit der ihmeugverbundenen Familie trauernd an dem Sarge steht, darf es ein Trostsein , dass die Früchte seines Schaffens erhalten bleiben und der Name
Rudolf Birchow als Leuchte der Wissenschaft fortleben wird in fernereZeiten.

L a g e § - R u n - s cha u.
Deutsches Reich.

* Eine Mittheilnng der „Ff . Ztg . " behauptete , der Kaiser
wünsche , daß den erzbischöflichen Stuhl von Köln der Abtdes Benediktinerklosters Maria -Laach in der Rheinprovinz , P.Fidelis Frhr . ö . Stotzingen , besteigen möge . Der genannteAbt ist in dieser Stellung bekanntlich der Nachfolger des jetzigenBischofs von Metz , Belgier . P. Fidelis ist erst 31 Jahre alt . Er
ist der zweite Sohn des 1893 verstorbenen badischen Kammerherrnund Fideikommißbesitzers Roderich Frhr . v. Stotzingen zu Steißlingenaus besten Ehe mit der Gräfin Karoline v . Rechberg und Rothen -
löwen. Die älteste Schwester des Abtes ist Ordensfran im Ordenvom heiligen Herzen Jesu zu Preßbaum (Oesterreich) ; zwei jüngereBrüder des Abtes sind Offiziere, der eine Oberleutnant im Regimentder Gardes du Corps , kommandirt zur Dienstleistung beim großenGeneralstab , der andere Leutnant im l . Gardeulanen -Regimeut .* Oberstleutnant Weiß und Major Dycker hoff vom 1 . Feld¬
artillerieregiment haben wegen der Gumbinner Abschiedsfeier
jetzt ihren Abschied erhalten . In der amtlichen Meldung heißt eskurz, daß ihnen „der Abschied bewilligt wurde "

; bezeichnend ist es,daß es nicht heißt : der „ erbetene Abschied . "
Wom Kaisermauöver .

hd Stettin , 6. Sept . Lord
Roberts , der bei der heutigen
Kaiserparade in Frankfurt a . O . das --—
Baud zum Schwarzen Adlerorden
trug , und die übrigen englischen
Offiziere trafen in Begleitung
des Militärattaches Colonel Wabers
und der ihnen zugetheilten deutschen
Offiziere kurz vor 1 Uhr von der
Parade wieder in Berlin ein, ent¬
zückt über den liebenswürdigen Em-
schmg von Seiten des Kaisers . Von
dem ihnen gebotenen militärischen
Schauspiel waren fie sehr befriedigt.
Dos Wetter war ausgezeichnet. Die
Haltung der Truppen war ,
wie sie sagten, vollendet. Speziell
aber wurde die Infanterie gelobt,
sticht wie hunderte von Menschen,
sondern so exakt wie eine automa¬
tische Maschine", drückte sich General
Hamilton aus .

Heute Abend besucht Lord
Roberts , der ein großer Musik¬
freund ist, wiederum die Oper , wäh¬
rend die anderen Herren den zoolo¬
gischen Garten besichtigen werden.
Morgen nach dem Gottesdienst sind

und entbiete ihr meinen kaiserlichen Gruß . Ich danke der Stadt
für den Empfang , den sie mir bereitete, ich danke der Stadt für die
Gesinnungen , die mir aus den frohen Gesichtern der Bürger , Kinder
und Vereine entgegenstrahlten . Ich danke der Stadt für die Treue ,mit welcher fie an meinem Hause festgehalten und hoffe zu Gott ,
daß unter meiner Negierung und unter derjenigen meiner Nach¬
folger die Stadt sich immer weiter und blühender entwickeln möge.
Darauf leere ich diesen Becher . "

Dann ritt der Kaiser weiter zum Frühstück beim Offizierkorps
des Leibgrenadier -Regiments in dessen Casino . Die Kaiserin
besuchte die Lutherstiftung . Um 3 Uhr Nachmittags reiste das
Kaiserpaar mit dem Kronprinzen nach dem Neuen Palais in
Potsdam ab , wo sie morgen und übermorgen Aufenthalt nehmen.

Oesterreich-Ungarn .
Hie Anruhe » in Agram .— Agram , 6. Sept . Heute Nacht wurde das Verhör der

Demonstranten fortgesetzt und daraufhin die Verhaftung des
Sohnes des Abgeordneten Frank angeordnet , die sofort vorgenom¬men wurde.

hd Agram , 7. Sept . In Karlstadt fanden arge Aus¬
schreitungen statt . Ein Hochzeitszug serbischer Bauern , welche
eine serbische Fahne mit sich führten , wurde vom Pöbel an¬
gegriffen , wobei die Serben mehr oder minder verletzt wurden .Die aufgeregte Menge verbrannte die serbische Fahne unter
Absingen von kroatischen Liedern . Sodann wurden mehrere serbische
Geschäfte und von Serben bewohnte Hänser demolirt . Erst nach
dem Erscheinen von Militär trat Ruhe ein.

Frankreich .* Kriegsminister Andrs traf Samstag Mittag in Toulouse
ein , um an den großen Manövern theilzunehmen. Er wurde auf
dem Bahnhof vom Präfekten und einer sehr lebhaft grüßenden
Menge empfangen . Der Kriegsminister fuhr im Automobil zur
Besichtigung der Kasernen. Die ausländischen Offiziere begaben sich
nach Carcassone.* Der Präfekt des Departements Finistöre besetzte 13 bishervon Schwestern vom heiligen Geist besetzte Komm » nalschulenmit weltlichen Lehrerinnen . 13 Pfarrern und Vikaren
wurden auf Grund ihrer Haltung bei den letzten Zwischenfällen die
Temporalien gesperrt .

Amerika.
I - Aew -Aork , 6. Sept . Die kombinirten Manöver der

amerikanischen Armee und Flotte gehen heute Mittag zu Ende.

L
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sie beim Major Grafen Rödern im Kasino der Garde -Kürassiere
zum Frühstück geladen , dann folgt eine Rundfahrt durch den
Gruuewald .

Aranksnrt a . 6. Sept . Bei der Rückkehr des Kaisersvon der Parade des 3. Armeekorps hielt der Oberbürger¬
meister eine Begrüßungsansprache , während die Fahnenträgereinen Halbkreis um den Kaiser bildeten . In seiner Ansprache an
den Kaiser wies der Oberbürgermeister darauf hin, was das Hohen-
zollernhaus in fast einem halben Jahrhundert auch an der alten
Haupt - und Handelsstadt Frankfurt gethan . Die Stätte , auf
welcher die Versammlung stehe , sei heilig . Von hier aus sei 1506
Joachim I . zur Gründung der alma mater viadrina geschritten. Un¬
weit liege Kunersdorf , wo Friedrich seinen Heldenkampf gekämpft
habe. Redner wies ferner auf das gegenüber errichtete Kaiser Wil -
helni-Denkmal hin, dankte für die rastlose Fürsorge des Kaisers und
bot den Ehrentrunk dar .

Der Kaiser ergriff den für diesen Tag gestifteten silbernen
Pokal und sprach vom Pferde aus etwa Folgendes : „Auf meinem
Wege zu meinen Grenadieren durchreite ich die Stadt Frankfurt

Ankunst Lord Robert! in Berlin.
Gesten? Abend führte die Flotte einen Angriff aus die Forlo des
Hafens New - Port aus . Die Forts wurden nach allen Regelnder Kriegskunst genommen und damit die Einfahrt in den östlichen
Theil des Long -Jsland -Sundes erzwungen, womit sich die feindliche
Flotte den Zugang zu New-Dork gesichert hätte . Die Manöver
haben gleichzeitig den völligen Beweis für die hohe Bedeutung der
drahtlosen Telegraphie für Kriegszwecke erbracht.ft Präsident R o o s e v e l t 's Sohn , Theodor , der sich
gegenwärtig auf einem Jagdausflng in der Umgegend von Arlingtonim Staate Süd - Dakota befindet, hat dort mit mehreren Farmern ,die der Populisten -Partei angehören , unangenehme Abenteuer
erlebt. Sie vermeigerton ihm aus politischer Feindschaft gegen seinenVater in gröbster Form die erbetene Gastfreundschaft, und einer der
Farmer vergaß sich soweit, daß er seine Hunde auf den jungenRoosevelt hetzte, als dieser ihn um etwas zu trinken bat .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 28 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden dem Vorstand

des Finanzamts Osfenburg , Finanzrath W ei ß, das Rittetkv ^ » -
erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringh 6 *?Löwen zu verleihen . Msi

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unt » W
dem 28 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden dem Vorstoß h*rl;
des Finanzamts Rastatt , Finanzrath Joseph Günther , das Ritter . ^
kreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zichx. ..
inger Löwen zu verleihen .

^
“.
°i

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm H
August d. I . gnädigst geruht , die Jngmieurpraktikanten El>jKerle r bei der Wasser - und Stratzenbauinspektion Emmq dichdingen , Karl S ch ä tz 7 e bei der Wasser - und Stvaßewbah
inspÄtion Offenburg und Emil Schwarzmann bei ^
Wasser - und Straßertbanmspektion Bonndorf zu Regierungsbchj

und Straßenbauverwaltung zumeistern bei der Wasser
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben uni
31 . August l . I . gnädigst geruht , den Bahmv erweckter
Fanlhaber in Säckingen zum Güterverwalter zu ernenne^

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses uHder auswärtigen Angelegenheiten vom 4 . September I. I . tmrrj,dem Güterverwalter Alois Faulhaber die Gütern erwalftqj
Bruchsal übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hadsn unters4 . August I . I . gnädigst geruht , den Oberbuchhalter bei der Großh.Eisendahnhauptkasse Adolf Baumeister bis zur MeÄerhy ,
stellung seiner Gesundheit in dm Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums des Einern ton26 . Augustd . I . wurde Polizeikommissär Heinrich Oberma « ,in Mannheim zum Bezirksamt Karlsruhe versetzt.
Mit Entschließung Großh . Generaldivektion dev Staatt

ersenbahnen vom 3 . September wurde
1 . Betriebsassistent Karl Bernhard in Fveiburg zur B»

sehung der Stationsverwalterstelle nach Stockach,
2 . Betriebsassistmt Albert LangenbrunDer in Pfoq ,

heim zur Versetzung der Stationsverwalterstelle nach Gott «»
dingen und

8 . Betriebsassfftent Jakob Jung in Dinglingen zur V»
sehung der Stationsverwälterstelle nach Muggensturm torsetzt .
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Karlsruhe , 7 . Sept . Der engere Ansschnß der nationai

liberalen Partei hielt heute hier eine Besprechung ab , i» welche,u . A . beschlossen wurde , eine Sitzung des LaNdesausschnffes ^ ^
Partei auf 28 . September nach Baden -Baden emzuberüfen .
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Badische Chronik.
* Schöllbronn (A . Ettlingen ) , 5 . Sept . Diese Woche wu»

den zwei Stiefgeschwister von hier lt . „Mb . C .
" unter dmi V»

dachte der Blutschande in Untersuchungshaft genommen . Di«
Sache kam ans Tageslicht , weil der betr . Sohn seinen Bat »
am vergangewm Sonntag mit Schlägen dermaßen traktierte , ich
ihn 'dieser wegen Körperverletzung anzeigte ; dabei stellte sich Achdas weitere Bergehm heraus . Der junge Mann wurde in ei«
Fabrik zu Ettlingen von dem Arbeitsplätze weg verhaftet .* Mannheim , 6 . Sept . Aus der Baustelle des neuen Amtt>
gerichtsgtzbäudes beim alten Gymnasium , wo man gegenhwtäjmit dem Ansheben der altm Fundamente beschäftigt ist, ereignet
sich heute Nachmittag ein schwerer Unglncksfall . Arbeiter Ware»
damit beschäftigt , von einem großen Mauerblock die Steine cnck
zubrechen , als der Block plötzlich nachgab und der untm stehend -

Taglöhner Heinrich Heinbrücher aus Nmstadt i . O . unter de»
selben 'zu liegm kam und todtgedrnckt wurde . Es war de»

„ Gm . -Anz .
" zufolge bis jetzt noch nicht möglich , die Leiche herauf

zuschaffen , und dürfte diese Arbeit noch mehrere Stunden Zeit
in Anspruch nehmen .* Millstatt (A. Kehl), 6. Sept . Für die aus dem „Hana «
Ländle " (Lentesheim) stammende Amme der jüngsteu badische «
Prinzessin ist die hier angefertigte schmucke Hanauertrach !
lt . „ Kehl. Z ." gestern abgesandt worden. Es ist ein farbenprächtigerGewand , das gewiß überall bewundert werden wird.* £wnim (A. Kehl) , 6 . Sept . Gestern Mittag erstickte hinlt . „Kehl. Ztg .

" beim Essen das */« Jahre alte Mädchen Elisabetdes Landwirths Friedrich Knörrle in Folge der Einnahme ein«
größeren Menge Speisen .

* Köndringen (A . Emmendingen ) , 6 . Sept . Geste»
brannten die mit reichen Erntevorräthen gefüllten beider
Scheunen des Joh . Gg . Lehmann und Wilh . Mössinger sowie ei»
Schopf des Letzteren nieder , auch die nengebautm Wahnäuser
beider Landwirthe wurden stark beschädigt . Das Mobiliar uB
das Vieh , bis auf 2 Schafe , konnten gerettet werden . Außer der
rasch vom Felde berbeigeeilten Bevölkerung , wobei auch der Weib
liche Theil mit Wassertragen wacker eingriff , war die Feuerwehr
Emmendingen und die Hilfsmannschaft von Theningen a:
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Theater , Kunst und Lvifseuschuft.
— Berlin , 6 . Sept . Gorki 's Schauspiel „Die Klein¬

bürger " fand bei seiner Erstaufführung imLessingtheater eine
Warme Aufnahme. Die allzu detaillirte Milieuschilderung ermüdete
stellenweise , doch ließ die lebenstrotzende Charakteristik die Antheil -
nahme immer von Neuem erwachen. Die Aufführung war eine
durchaus gelungene. Die Herren Höfer , Waldow und Klein zeich¬neten sich unter den Darstellern besonders aus . (Ff . Z .)= Köln , 6 . Sept . Vor geladenem Publikum und zahlreichen
auswärtigen Gästen wurde heute das neue Stadttheater ein¬
geweiht. Die Festvorstellung , die mehrere musikalische und poetischeNummern brachte, nahm einen gelungenen Verlauf . Baumeister
Moritz und Direktor Hofmann wurden lebhaft akklamirt.

Bermifchteö .
hd Berlin , 8. Sept . (Tel . ) Der Filialleiter der hiesigen

Firma Hart u. Jaekel in Buenos Aires , der nach Unterschlagungeiner Viertelmillion Mark flüchtig geworden war , wurde
gestern hier von der Kriminalpolizei verhaftet .hd Meskau , 8. Sept . (Tel ). Bei dem gestrigen internatio¬
nalen Rad wettfahren gewann Willi Ahrens den großen
Herbstpreis für Niederrad ; Herbert - München wurde Zweiter .
Heering - Hannover , Dritter . Das ebenfalls gestern gelaufeneStundenrcnnen um den großen Preis von Braunschweig gewannR o b e l - Wien .

hd Breslau , 6. Sept . Eine Schwindlerin si 1a Humbert wurde
hier in der Person der verwittweten Postsekretärin Anna Gottschlingvon der hiesigen Kriminal -Polizei verhaftet . Die Genannte unterhieltin Breslau im vornehmsten Viertel eine elegant eingerichtete Wohnung,und unter der Vorspiegelung, sie habe in Italien eine Erbschaft in Höhevon 400— 600 000 Mark zu erwarten , erschwindelte sie sich enorme
Summen . Ein Karlsbader Hotelier soll eine Summe von 200 000
Kronen hergegeben haben. Zur Beruhigung ihrer Hauptgläubiger reistedie Schwindlerin auch nach Italien und sandte von dort Briefe , dass die
Erbschaft in kürzester Zeit fällig sei. Ihr Mobiliar hatie sie mehrfachin gleicher Weise an Handwerker und Händler verpfändet, um grössere
gätammn zu erlangen. Wie gross die Zahl der Geschädigten ist und um

welche Summen sie beschwindelt wurden , sucht die Kriminal -Polizeieiftigst festzustellen . ( Gen. -Anz . )
ft chüstrow, 7. Sept . Hier wurde ein kammerähnliches Hüne n-

grab ans der Steinzeit entdeckt. Man fand in demselben eine
Kinderleiche in sitzender Stellung , ein kleines Trinkgefäß und eine
horizontalliegende Platte .

-̂ - Münster i . M . 6. Sept . Der Kaiser ließ dem Pater
Cassian im hiesigenFranziskanerkloster zu seinem goldenen Priester -
jnbiläum ein kostbares romanisches Kruzifix ans Ebenholz mit
silbernem Korpus überreichen. Die Rückseite trägt ans silberner Plattedie Aufschrift : „Von seiner Majestät dem Kaiser und König gewidmet
zum 4 . September 1902 .

"
hd Kamvurg , 8. Sept . (Tel .) Ter Packetfahrtdampfer „W e st-

falia " kollidirte auf der Fahrt von Hamburg nach Montreal
unweit von Quebec mit einem Schooner , der sofort sank. ZweiLeute sind ertrunken . Die „Westfalia " wurde beschädigt , konnte
aber die Reise fortsetzen .

- -- Wien , 6. Sept . Die internationale Fischerei - Aus¬
stellung wurde heute Vormittag hier im Namen des Kaisers Franz
Josef durch den Protektor der Ausstellung , Erzherzog Franz
Ferdinand eröffnet.

hd Wien , 8 . Sept . (Tel .) Zwei Temesvarer Universitäts¬
hörer ans Rumänien find in den Siebenbürgischen Alpen unweit
von Belai abgestürzt und waren sofort tot .* Bellinzona, 6 . Sept . Der Staatsrath von Tessin wird viele
Mühe haben, seine Absicht strengen Vogelschutzes zu verwirklichen . Im
Tesiin — so schreibt man dem „Bund " — herrscht noch immer die bar¬
barische Sitte , alle Art kleiner Singvögel zu fangen und zu essen. Jungeund ältere Leute ziehen mit grossen doppelläufigen Hinterladern be¬
waffnet ins Feld hinaus , um Meisen, Rothschwänzeli , Bachstelzen , Gras¬
mücken, Rothkelchen , Finken, Spatzen usw . zu jagen. Solche Jägerwerden Heckenanzünder ( bruciasie 'pi ) genannt , weil sie eben in alle
Hecken und Gebüsche hineinfeuern. Der Staatsrath hat dieses Jahrdie Eröffnung der Jagd jener kleinen , nützlichen Vögel wegen uni 14
Tage verlegt. Die Heckenanzünder haben nun die Regierung aufgefor¬dert, das Dekret zurückzuziehen . Ts wurde freie Jagd im fteien Staate
proklamirtl In einer am Freitag in Lugano abgehalteneu Versamm¬

lung haben sich 150 Heckenanzünder für alle JagdgesetzübertretunKI
„solidarisch " erklärt .

"
hd B «nis . 7, Sevt . (Tel .) Aus Oronville wird berichtet,

daß das E h e p a a r M a r m 0 t , 71 und 75 Jahre alt , währendeiner Fenersbrnnst in seinem Bette erstickte .
hd Fours , 7 . Sept . (Tel .) Hierselbst erschoß sich gesternAbend der General Caitaignel . Wie behauptet wird , litt

derselbe an einer unheilbaren Krankheit . Der General war Komma«
deur der Ehrenlegion .

hd Zlew -Hsork, 8. Sept . (Tel .) Das Regier ungspulver -
magazin in Boston ist explodirt . Es sollen viel «
Personen getödtet worden sein. (Ff . Z .)

— Ilew -Hork , 7 . Sep . (Tel ). Der Aus st and in den Koh¬
lenbecken am Kanawha und New River (Westvirgiuia ), dem 15,000
Kohlengräber sich angeschlossen haben, ist beendet . Die Aus¬
ständigen erreichten keine Zugeständnisse .

— New -Aork, 7 . Sept . (Tel . ) Eine Meldung aus Kings -
tow « (St . Muceift ) berichtet : Em Ausbruch 'des Soufriäre , wel¬
cher immer heftiger wurde , begann in der Nacht vom 2. Setzte « -
ber . Der Gouverneur forderte die Einwohner von Georgtown ,
Chateau Belair und anderer Dörfer und Güter im Norden auf,
ihre Wohnsitze zu verlassen . Ein neuer schrecklicher Ausbruch trat
am 3. September 9 Iltzr Abends ein und dauerte vis 8 Uhl
Morgens , der die ganze Insel in eine mit Elektrizität geladene
Rauchwolke hüllte . Ein Kommissar wurde '

zu Schiff entsandt ,
um die Ausdehnung der Zerstörung und die Zahl ,der Opfer fest¬
zustellen . Er berichtete nach seiner Rückkehr, er habe ChateauGelair wohlbehalten gefunden . Fitz Hugher habe sehr gelitten .
Die Einwohner verlassen den Bezirk . Menschenleben sind nicht
verloren gegangen . Georgtown ist ebenfalls wohlbehalten . Der
Ausbruch des Vulkans dauere noch immer fort . Das Schicksalder karaibischeu Inseln scheine besiegelt zu sein . Der letzte Aus¬
bruch hat länger gedauert und ist heftiger gewesen als . der irS
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«Endplatz erschienen : auch Herr Geh .-Rath Salzer war aw
«eserrd. Die Abgebrannten sollen nur gering versichert sein .

Wie man <t. „Brsg . Nchr "
. hört, soll das Feuer durch Kinder

verursacht worden sein . Das Fehlen einer Wasserleitung trat bei
wj , Brande besonders stark ins Auge.

O HSerschaffYaus « «» (A. Emniendingen), 7. Sept. Heute Früh
bald 4 Uhr brach hicrselbst in der Behausung der Jac . Märtin
Bürgermeister Wittwe Feuer ans, das rasch umsichgreifend die
Scheuer und Schopf in Asche legte. Das Wohnhaus konnte Dank
d« guten Funktion der Wasserleitung gerettet werden. Auch das
«ieh konnte rechtzeitig gerettet werden. Hingegen find die Ernte-
und Futtervorräth« ein Raub der Flammen geworden. Ueber die

Lql Entstehung ist bis jetzt noch nichts Genaues bekannt.
* * Areiönrg , 6. Sept. Heilte Nacht wurde ein lediger 25jähriger

Schriftsetzer hillter der Johannes -Kirche von einem unbekannten
xhäter nach einem kurzen Wortwechsel mittelst eines Messers in den
Rücken gestochen . Der Stich ist ziemlich tief, jedoch nicht lebens -
aefährlich .

* Ikeßkirch, 6. Sept . Am Freitag wurde das Exerzieren
der 82. und der 84 . Brigade , deren letzteren Stab . Herr General
Gaede in Meßkirch in Quartier liegt , von dem kommandierenden

3- wuri, General des XIv . Armeekorps , Exzellenz von Bock und Polach
cWalt«^ g,,f dem Exerzierplatz bei Vilsingen-Jnzigkofen abgenommen. Auch

■ Kommandeur der 89 . Division , Exzellenz Generalleutnant
mrdStzE Litzmann wobnte dem Exerzieren bei. Das Brigade-Exerzieren

der Brigaden 82 und 84 hat Donnerstag begonnen. Vom 11. ds.
ab beginnt sodann das Brigade -Manöver und somit der interessantere
Theil der Manöver.

* Konstanz, 6 . Sept . Von Mainau aus gedachten gestern
Abend die Großherzoglicheu Herrschaften der „Kst . 3 “ zufolge
mit dem König Georg von Sachsen und den übrigen hohen Gästen

Staats auf einem Salonboot eine Fahrt auf dem See zu machen, doch
mußte diese infolge des eingetretenen schlechten Wetters unter¬
bleiben . — Gestern Vormittag begaben sich von Mainau die
Grosthcrzogin und die Erbgroßherzogin mit Sondevboot nach

n Pfoi» - Unteruhldingen, um von da die Herzoglich Cumberland ' schen
Gottn» Herrschaften, welche nach mehrwöchentlichem Aufenthalt die Rück-

- reise von Sälem nach Gmunden antraten, nach Mainau zu ge«
r«r Vev leiten. Hier hatte sich am Hasen der Großherzog eingefunden.

Nach herzlicher Verabschiedung fetzte Herzog Ernst August von
Cumberland die Reise fort . — Heute Vormittag reiste Prinzessin
Mathilde von Sachse» von Mainau ab, um sich nach dem Engadin
zu begeben.

* Konstanz, 6 . Sept. Mit Rücksicht auf die seit nahezu 2
Jahren auf den gesammten deutschen Schlachtviehmärkten sich
bemerkbar machenden immerwährenden Steigerungen der Vieh «
preife bei allen Thiergattungen haben lt . „Kst- Z " auch die hie«

figen Metzger beschlossen, eine mäßige Erhöhung der Fleisch -
und Wnrstpreise eintreten zu lassen .

Q Wollmatingen (A . Konstanz ), 7. Sept . Das Schaden¬
feuer am 4 . ds. ist vermuthlich durch Brandstiftung entstanden .
Spachholz hatte 300 M. Baargeld, das er vor wenigen Tagen für
eine Kuh eingeuouimen hatte, versteckt. Als er zu seinem brennenden
Hause kam , drang er ins Wohnzimmer , um das Geld zu holen,
dasselbe war aber gestohlen. Unter der Einwohnerschaft herrscht
große Erregung, da auch Briefe gefunden worden sein sollen, in
denen weitere Brände angedroht werden.
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VII . Badischer Handwerkertag .
A Bühl , 7. Sept.

Der Badische Handwerkerverband hielt heute in unserer
Stadt mW zwar im Saale des „Friedrichsbaues" den 7. badischen
Handwerkertag ab . Die Verhandlungen dieser Tagung , die sich
türes gute» Besuches zu erfreuen hatten und der gestern Abend eine
Generalversammlung der Verbandssterbekasse und heute
Vormittag eine DelegirtenVersammlung vorangegangenwaren,
begannen Nachmittags 2 Uhr. Als Vertreter der Großh. Negierung
waren Regierungsrath Mattenklott und Amtsvorstand Geh . Rath
Becker erschienen . Außerdem wohnte als Vertreter des statistischen
Laudesamts i*egierungsassessor Dr. Hecht den Verhandliuigen bei .
Herr Frey - Bühl hieß Namens des Vorstandes der Bühler Hand¬
werkervereinigung die Erschienenen herzlich willkommen und schloß
mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog , die wahren Förderer
und Schützer des Handwerks .

Regierungsrath Mattenklott . Ich gestatte mir , ehe Sie in
ihre Verhandlungen eintreten , ihnen mitzutheilen , daß ich im Aufträge
der Großh . Regierung erschienen , in deren Namen ich Sie hiermit
begrüße. Die Regierung verfolgt ihre Bcstrebiuigen mit großem
Interesse mrd sie ist gerne bereit, auch von Ihren heutigen Beschlüssen
Kenntniß zn nehmen. Ich wünsche Ihrer heutigen Tagung den besten
Verlauf. (Beifall ).

Verbandspräsident Schmidt - Schwetzingen begrüßte Namens des
Centralvorstandes die Anwesenden, wobei er ausführte : Unser Pro¬
gramm steht auf dem Boden des Gesetzes vom Jahre 1897 . Die
Regierung ist unseren Wünschen und Bestrebungen entgegengekommen
und ste wird uns auch noch weiter entgegenkommen. Es liegt ja auch
m ihrem Interesse , den Mittelstand zu erhalten , der ein Schützer der
Monarchie und Kirche ist und der ein geordnetes Staatswesen erhalten
will . Wir wollen das Lehrlingswesen fördern , damit mir einen guten
Gesellenstand erhalten , aus dem der tüchtige Meister hervorgeht . Wir
muffen geschlossen für die Interessen des Handwerkerstandes eintreten
und den Handwerker in seiner Existenz schützen. Hierzu verlangen
unr die obligatorischen Innungen und den Befähigiingsnachweis für
das ganze Handwerk. Wir werden für unsere Sache kämpfen, bis
wrr unser Ziel erreicht haben . (Beifall ).

Nachdem Herr Bürgermeister Fra aß die Versammlung Namens
der Stadt Bühl begrüßt, erstattete Präsident Schmidt den Thätig -
kertsbericht . Er führte aus : Zunächst ist festzustellen , daß die
Verbaiidskaffe und Sterbekasse einer Revision unterzogen worden
stud , die zu keiner Beanstandung geführt hat. Die elftere Kasse
wres einen Bestand von 100 Mk. die Stcrbekasse ein Vermögen von
1826 Mk. 2 Pfg . auf. Der Vorstand hat sämmtliche auf dem letzten
Ebandstag angenommenen Resolutionen an das Ministerium des
-Innern mit dem Ersuchen um Berücksichtigung eingesandt . Ebenso
wurden diese Beschlüsse den vier Handwerkskanimern mitgetheilt .

-Sowohl das Ministerium wie die Kammern haben sich in anerkeunens -
fwerther Weise zu den Beschlüflen des vorigen Verbandstages ge¬
istert zum Theil in zusagendem Sinne . Es wurden vom Vor¬
stände an die Landesausschußmitglieder Zirkulare in Betreff der
Abhaltung von Bezirksversammlungen und im Betreffe der Organi-
Mwn versendet, sowie Bekanntmachungen bezüglich der Errichtung

Gesellenausschüffen erlassen. In Artikeln , die in der Hand -
werkerzeitung erschienen sind , wurde auf die Auswüchse des modernen
Erwerbslebens und auf die großen Nachtheile des Submiffions-
wesens für de» Handwerker hingewiesen. An das Ministerium« s Inner» wurden mehrere Eingaben gerichtet, u. a . bezüglich der
^ ^steAurse . Eine weitere Ausgestaltung des Verbandes wurde
durch Gründung neuer Vereine gefördert . An die Landesausschuß -
Mtglleder wurde ein Aufruf erlassen, in ihre» Bezirken Arbeitsnach -

'r *?!* ttnfc Herbergen emzurichten. Zur Förderung der Jntereffenves Verbandes wurden verschiedene Vorträge gehalten . Der Vorstand
Murd« verschieden in Anspruch genommen, so bei Errichtung gewerb-
Mcher Fortbildungsschulen , bei Beschwerden u. s. w. Seit dem letzten
Laudwerkertag . der im September v. I . stattfaud, wurden vom Vor-
Ede Li Versammlungen und 10 Besprechungen und Sitzungen ab- ,
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gehalten. Es wurden 26 Vereine mit über 500 Mitgliedern ge¬
gründet ; 2 Vereine mit 52 Mitgliedern haben sich aufgelöst. Die
Verbandssterbekasse hat im abgelanfenen Jahre einen Zuwachs von
73 Mitgliedern zu verzeichnen An Sterbegeld wurde die Summe
von 1075 Mark ansbczahlt . Die Sterbekaffe zählt zur Zeit
415 männliche und 132 weibliche Mitglieder . Die Correspon -
denz des Vorstandes war auch im verflossenen Geschäfts¬
jahr eine umfangreiche ; sie weist 1387 Nummern auf. Mit
der Creditschutzeinrichtimgsind erfreulicheFortschritte gemacht worden.
Zum Handwerkerverbande gehören gegenwärtig 192 Vereinigungen
mit 7300 Mitgliedern , von denen 45 Nichthandwerker sind . Diese
Vereine vertheilen sich aus die Handwerkskammerbezirke Frciburg.
Karlsruhe und Mannheim . Im Kammerbezirk Konstanz besitzt der
Verband keine Vereine.

Der Thätigkeitsbericht führte zn keiner Diskussion. Es schloß
sich daher an denselben alsbald das Referat des Herrn Poss -
Pforzheim über : „Errichtung von Bezirksfachinnungen .
Er begründete folgende Resolution :

„ Der 7 . badische Handwerkertag sieht in der Bildung von Innungen
gemäß dem Handwerkergesetz vom 26 . Juli 1897 den Ausbau der Or¬
ganisation des Handwerks . Die Vorrechte der Innungen gegenüber
den freien Vereinigungen sind dazu angethan , dem Handwerkerstand die
Vortheile der Innung klarzulegen ; es mögen daher die Regierung wie
die Handwerkskammern durch Bewilligung von Geldmitteln und durch
Vorträge die Errichtung von Innungen fördern .

"
Die Resolution fand ohne Debatte Annahme.
Rach einem Referate von Schlund -Karlsruhe über : Credit -

genossenschaften und Creditschutz wurde folgende Resolution
zur Annahme empfohlen:

„ Der 7 . badische Handwerkertag sieht in dem genossenschaftlichen
Zusammenschluß der Handwerker in Innungen und Vereinigungen ein
wichtiges Mittel zur wirthschaftlichen Stärkung und Hebung des Stan¬
des , weshalb die Regierung die Mittel zur Anstellung eines Genossen¬
schaftsbeamten bewilligen möge . Der Handwerkertag erkennt an , daß
der Kreditschutz eine fürsorgliche Einrichtung für den Handwerker gegen
schlechte und böswillige Zahler ist, besonders bei den heutigen Verhält¬
nissen, in denen durch vielfältige erfolglose Klagen die Handwerker schwer
geschädigt werden . Es ist ein dringendes Bedürfnitz , daß in denjenigen
Orten , in denen es erforderlich scheint , solche Einrichtungen geschaffen
werden im Anschluß an die schon bestehende zentralisirte Geschäftsstelle
des Handwerkerschutzvereins in Karlsruhe . Es wollen die Handwerks¬
kammern diese Schutzeinrichtung in zweckdienlicher Weise im Lande
fördern helfen .

"

Rach kurzen in der Hauptsache zustimmenden Ausführungen
der Herren Fink -Freiburg und Falk -Baden wurde der Resolution
zngestimmt.

Herr Helferich -Heidelberg sprach darnach über : Einführ¬
ung obligatorischer Gesellenbücher . Er begründete folgende
Resolution :

„ Der badische Handwerkertag beschließt: Es ist bei den Regier¬
ungen und gesetzgebendenKörperschaften dahin vorstellig zu werden , daß
für junge Handwerker, die die Gesellenprüfung bestanden, an Stelle des
Arbeitsbuches ein Gesellenbuch gesetzlich eingeführt wird . In diesem
Gesellenbuch ist der Beginn und die Beendigung des Arbeitsverhältnisses
durch den Meister einzutragen und von der Behörde beglaubigen zu
lassen. Andere Eintragungen sind unstatthaft . Der Handwerksgeselle
ist verpflichtet, das Gesellenbuch zu führen , bis er die Berechtigung er¬
worben hat , Lehrlinge nusbilden zu dürfen . Das Gesellenbuch soll in
erster Reihe dazu dienen , daß bei der Anmeldung zur Meisterprüfung
der Prüfling den Nachweis erbringen kann, daß er 3 Jahre als Geselle in
dem Handwerk thätig war , in dem die Prüfung abgelegt werden soll.
Ferner wird durch das Gesellenbuch das Standesbewußtsein gehoben , da
der Handwerksgehilse sich bewußt ist, daß er mit dem ungelernten Ar¬
beiter nicht auf gleiche Stufe gestellt wird . Endlich kann sich der Geselle
bei Aufsuchen von Arbeit durch das Gesellenbuch dem Meister gegenüber
ausweisen , daß er bestrebt war , sich in seinem Handwerk auszubilden .
Die Handwerkskammern werden dringend ersucht , für die Einführung
des Gesellenbuches einzutreten .

"
Die Resolution wurde, nachdem Herr Po ff - Pforzheim die¬

selbe befürwortet hatte, angenom mmen .
Der nächste Gegenstand betraf den „Befähigungsnachweis ".

Ueber diesen Gegenstand sprach Verbandspräsident Schmidt -
Schwetzingen. Unter lebhaftem Beifall der Versammlung , trat der
Redner für die Einführung des Befähigungsnachweises für das ge-
sammte Handwerk ein . Zum Schluffe beautragte er die Annahme
nachstehender Resolution .

„ Der badische Handwerkertag gibt dem Wunsche Ausdruck, daß es
bald gelingen möge , die dem Gesetze vom 26 . Juli 1897 anhaftenden
Mängel zu beseitigen und die fortwährend erneuerten Forderungen des
Handwerks : obligatorischer Zusammenschluß und Befähigungsnach¬
weis , erfüllt werden . Wünschenswert̂ ist auch die Verleihung größerer
Rechte bei Anleitung von Lehrlingen . Ätur solche Personen sollen das
Recht der Anleitung von Lehrlingen erhalten , welche die Meisterprüfung
abgelegt haben. Es sollen ferner bei staatlichen Submissionen nur
solche Reflektanten zugelassen werden, die den Meistertitel führen . Der
Handwerkertag bittet die Regierung und die Handwerkskammern,

'
^die Er¬

füllung dieser Wünsche herbeizuführen.
"

Diese Resolution fand ohne Debatte einstimmige Anuahmci
Es referirte hierauf Herr

Klerks - Heidelberg über : „ Das Bazar - , Wanderlager -,
Hausirer - und Filial - Unwesen. Von dem Redner wurden
des Längeren die Nachtheile erörtert , die diese Geschäfte dem Hand¬
werke zufügte» , und befürwortete die Annahme folgender Resolntion :

„ Im Hinblick auf die Wirkung der Waarenhäuser , Waarenlager ,
des Filial - und Hausierwesens und der Ausverkäufe spricht sich der bad.
Handwerkertag dahin aus : 1 . die genannten Geschäftsarten sind dazu
angethan , die Selbständigkeit des Mittelstandes , wozu auch der selbst¬
ständige Handwerksmeister gehört, nach und nach unmöglich zu machen.
Der Handwerkertag betrachtet solche Geschäftspraxis als eine Ungerech¬
tigkeit von Wenigen gegen Hunderttausende ; dieser Zustand muß die
Untergrabung des sozialen Friedens und des gesunden Staatswesens
unzweifelhaft im Gefolge haben. Die bislang dagegen angewandten
Maßnahmen haben sich als zwecklos erwiesen und darum ist eine Belast¬
ung dieser Geschäfte nothwendig , die sie zum Aufgeben ihrer Sonder¬
stellung zwingt ; 2 . was die Ausverkäufe anlangt , muß im Interesse
des Erwerbslebens eine gänzliche Untersagung derselben mit Ausnahme
der Ausverkäufe bei thatsächlicher Geschäftsaufgabe , bei Vermögensaus¬
einandersetzungen und Konkursen, erfolgen . Die Versammlung beauf¬
tragt den Vorstand des badischen Handwerkerverbandes, diese Resolution
der Regierung zur dringlichen Berücksichtigungmit der Bitte zu unter¬
breiten , entsprechende Schutzmaßnahmen gegen die Waarenhäuser usw .
bald eintreten zu lassen.

"

Auch dieser Resolution wurde ohne Diskussion einmüthig zu¬
gestimmt . Das nächste Referat hatte Herr

Lehmann - Mannheim übernommen. Er sprach über : „Er¬
stellung von Ausstellnngs - und Verkaufshallen " und
trat für die Annahm « folgender Resolution ein :

„Der 7 . badische Handwerkertag gibt dem Wunsche Ausdruck, daß
die Regierung die Mittel bewilligen möge, um in jedem der vier Hand¬
werkskammer-Bezirke Badens und zwar in Konstanz, Freiburg , Karls¬
ruhe und Mannheim je eine Ausstellungs - und Verkaufshalle nur für
Handwerker-Erzeugnisse zu errichten. Dadurch wird den in entfernt
gelegenen Otten wohnenden Handwerkern, welche von jedem Verkehrs¬
weg abgeschmtten sind, sowie solchen in schlechten Geschäftsgegenden Ge -
legenhett geboten, ihre Erzeugnisse zur Schau und zum Verkauf zu
stellen. Der Handwerkettag erblickt in diesen Einrichtungen ein wirk¬
sames Wttel zur Hebung des Handwerkerstandes gegenüber den Groh -
bazaren , welche durch vielseitige Auswahl in allen Bedarfsarttkeln das
Publikum anlocken , wodurch dem Handwerkerstand die größten Nachtheile
erwachsen. Die Versammlung spricht den Wunsch aus , daß die Hand¬
werkskammern d̂ AusMcung dieses Wunsches nnterMtzen . -
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Nach einer kurzen Debatte , an der sich die Herren Bühler -
Freiburg, Vorsitzender Schmidt - Schwetzingen, Handwerkskammer-
Präsident Walz - Karlsruhe und Regierungsrath Mattenklott
bethciligten , der erklärte, daß die Regierung solche Bestrebungen
gerne unterstützen werde, wurde die Resolution angenommen. Weiter
fand folgende Resolution Annahme :

„Die Regierung soll ersucht werden , die Mittel zur Aus¬
bildung von Lehrlingen den Handwerkskammern zu über-
weffen , damit dieselbe darüber in zweckdienlicher Weise verfüge .

"
Die Versammlung sprach sich sodann noch dahin ans , daß die

Abänderung des 8 I00q der Gewerbeordnung dahin erstrebt werde,
daß den Zwangsinnungen das Recht der Bildung von
Preistarifen gestattet wird.

Nachdem der Vorsitzende mitgetheilt , daß der bisherige Vorstand
mit Schmidt -Schwetzingen als Vorsitzenden in der Delegirtenver-
fammlnng wiedergcwühlt worden ist und der nächste Handwerkertag
in Mannheim stattfindet , wurden die Verhandlungen geschloffen .

A,is der Residenz.
Karlsruhe , 8. September.

* Die Ausrüstung der Infanterie mit dem neuen Gewehr Modell
98 und dem neuen Seitengewehr Modell 98/1902 wird jetzt mtt größere»
Schnelligkeit betrieben als bisher . Im Laufe des Jahres erhallen
sämmtliche Heerestheile die neuen Waffen . Das Gardekorps und die
Marine -Infanterie sowie die ostasiatischen Truppen sind damit bekannt¬
lich schon vor mehr als zwei Jahren ausgerüstet worden . Zur Her¬
stellung der Waffen sind außer den königlich preußischen Fabriken in
Danzig , Erfurt und Spandau jetzt auch die bayerische Gewehrfabrik in
Amberg , die Mauser '

sche Waffenfabrik in Oberndorf ( Württemberg ) ,
sowie andere Privatfabriken herangezogen worden.

8 Anfall . Am Samstag Nachmittag um 6 Uhr fiel einem
Bierführer beim Abladen von Bier vor einer Wirthschaft in der öst¬
lichen Kaiserstraße ein Bierfaß auf das rechte Bein , wodurch derselbe
einen Schienbein - und Wadenbeinbrnch erlitt. Der Verletzte wurde
in einer Droschke in das städt . Krankenhaus verbracht.

8 Sinnlos Setrunke» . In der Nacht zum Sonntag gegen
halb 2 Uhr stürzte ein hier wohnhafter Dienstknecht aus Weingarten
an der Kreuzung der Kaiser- und Waldhornstraße bewußtlos zu
Boden . Da er den hinzugekommenen Schutzleuten den Eindruck
machte , als ob er Krämpfe habe , verbrachten sie ihn in das städt .
Krankenhaus , wo er von dem diensthabenden Arzt aber nicht ange¬
nommen wurde , weil er lediglich betrunken war . Hierauf wurde
der Betrunkene bis zu seiner Ernüchterung in dem Polizeiarrest
untergebracht .

8 Kin größerer Menschenanfkanfentstand in der verflossenen
Nacht gegen 11 Uhr in Folge wiederholt aus dem 5. Stock eincL
Hauses der westlichen Kaiserstraße ertönender Rufe : „ Schutzleute ,
Hilfe , Hilfe , es ist ein Einbrecher imHause . " Die hinzu¬
gekommene Schutzmannspatrouille durchsuchte mit zwei Hausbewohnern
das Haus , fand aber weder Einbrecher noch Spuren von solchen .
Es war ein Dienstniädcheu, welches um Hilfe gerufen hatte. Sie
behauptete , es habe sich Jemand längere Zeit an ihrer Zimmerthüre
zu schaffen gemacht mtd wiederholt versucht , dieselbe mit Gewalt
aufzubrechen. _
Großherzügsgeburtstagsfeier des Karlsruher

„Liederkranz".
X Karlsruhe , 7. Sept.

Den Reigen der größeren Vereinsfestlichkeiten anläßlich des 76.
Geburtstags unseres geliebten Großherzogs eröffnete gestern Abend
der „Liederkranz" in seinem Vereinslokal. In Verhinderung des
Vereinspräsidenten Herrn Stadtrath Wilser , der mit dem Chor¬
meister Herrn Professor Scheidt und dem Fnlderpräsidenten Herrn
Kiby zu der Delegirtensitzung des badischen Sängerbundes nach
Wert heim sich begeben hatte , führte Herr Stadtrath Käppele
den Vorsitz . Er eröffnete das Ießvankett nach eimgen flotten
Weisen einer Abtheilung der Kapelle ehemaliger Militärmnsiker , die
durch ihr fleißiges und tüchtiges Spiel sich allgemeine Anerkennung
erwarb , mit einem herzlichen Willkommgruß und verlieh seiner Freude
darüber Ausdruck, daß die Liedcrkränzler ihre Liebe zum angestammten
Fürstenhause durch so zahlreiches Erscheinen dokumentirten. Machl¬
und weihevoll tönten dann unter Herrn Webers fester Leitung,
durch zwei treffliche Tenorsoll des Herrn Gl atz von einander ge¬
schieden , die beiden Chorgesänge „Wir glauben all' an einen Gott "
und „Das ist der Tag des Herrn " durch den Saal. Hierauf ergriff
Herr Stadtrath Käppele zu einer formvollendeten, inhaltsreichen
Festrede das Wort.

„Es war in der Nacht des 26. April " , so begann Redner , „das
Großherzogliche Paar war von der Rundfahrt in den festlich be¬
leuchteten Straßen der Stadt in das Schloß zurückgekehrt . Der
Großherzog und seine Gemahlin waren überwältigt von den ge¬
wonnenen Eindrücken und ließen den Oberbürgermeister Schnetzler
zn sich bitten , um ihm , dem ersten Vertreter der Stadt, zn danke«
für das Große und Schöne, das von den Bürgern Karlsruhes in
treuer Hingabe an diesem Abend geboten worden war ." Die That-
sache, daß selbst die kleinen und kleinsten Leute es sich nicht hatten
nehmen lassen, Lämpchen zu entzünden, um dadurch zu zeigen, wie
tief die Liebe zu dem Fürstenhause in ihrer Brust lebt, habe jene
tiefe Rührung bei dem edlen Fürstenpaar hervorgebracht. Da habe
es in allen Schichten der hauptstädtischen Bevölkerung nur eine
Empfindung gegeben , jeder Einzelne habe mit der Beleuchtung aus-
drückenwollen : „Heil FriedrichDir und Deiner gesegneten
fünfzigjährigen Regierungszeit ." Die kleinen Lichter seien
dem Fürstenpaare wie gewaltige Flammen der wahren und echten
Volksliebe erschienen und tief ins Herz gedrungen. Dieselbe auf¬
richtige Hingebung habe in stattlicher Zahl die Liederkräuzler zu-
sammeilgeführt . den Geburtstag des Laudesfürsten festlich zn
begehen. Redner feierte dann die großen Verdienste des
Großhcrzogs. Schon die eine That : die Beihilfe an der
Wiederaufrichtung des deutschen Reiches sichere unserem LandeZ-
herrn den ehrenvollsten Platz im Buch der Geschichte, aber es
komme noch Vieles hinzu, das mitbewirkt, daß sein Name unvergessen
bleibt . Als ein kostbares Juwel in die Kaiserkrone und als ein
Paradies in landschaftlicher Hinsicht habe Großherzog Friedrich das
herrliche, fruchtbare Baduerland dem deutschen Reiche und dessen
gewaltigem Bau als Eckstein einverleibt. Als ein Juwel deshalb,
weil Großhcrzog Friedrich's Bestreben immer gewesen , nicht nur
Wohlstand im Lande zu verbreiten, sondern auch sein Volk auf eine
gewisse geistige Höhe zu bringen , als Eckstein deshalb , weil eben
Bildung und Wohlstand eine tüchtige Macht im Staate bilden. Zu¬
letzt wies Redner nach , daß Großherzog Friedrich in inniger Ver¬
bindung stehe znm deutschen Liede . Er fühle sich zu demselben hin¬
gezogen , weil er dem Guten inrd Schönen überhaupt zugethan sei,
besonders aber auch , weil im deutschen Liede sich seine innigsten
Wünsche verkörperten. Diese Wünsche seien in Erfüllung gegangen ;
was Dichtermund gesungen, Krieger's Tapferkeit hat es errungen.
Wir aber singen weiter von Lenz und Liebe , vom Vaterlaild und
vom deutschen Herzen. Das treueste , deutsche Herz schlage in der
Brust des Mannes, dem das heutige Fest gelte . Er habe dies be¬
wiesen sein ganzes Leben lang . In dankbarer Treue jblicke sein
Volk zu ihm auf. Heil uns , wenn sein väterlich Auge noch lange
über »ns wacht !"

Nachdem das von Allen mit heller Begeisterung ausgebrachte
Hoch ans de» edlen Landesfürsten verklungen , der anhaltende leb¬
hafte Beifall . der den trefflichen Worten des Redners folgte , sich
gelegt und Alle stehend die badische Hymne gesungen hatten, ließ
der Redner in finniger Anknüpfung au seine letzten AuMhrungen
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das alte schöne Lied von Julius Otto „ Das treue deutsche Herz"
durch die Festversammlung zum Vortrag bringen . Es solgte eine
patriotische Ballade „Kaiser Barbarossa"

, die Herr Hermann Bock
mit seinem prächtigen Bariton unter der von feinem Berständuiß
zeugenden Klavierbegleitung des Herrn Baumann recht wirkungs¬
voll sang . Nunmehr sprach Herr Blum ein von Herrn Karrer
verfaßtes Hnldignngsgedicht auf den Großherzog , daß gerade durch
seine schlichte Innigkeit Eindruck machte , worauf eine Huldignngs-
gruppe sich zeigte , überragt von der Büste des Großherzogs , die
von einem geschmackvollen Pflanzenarrangementumgeben war , das
Ganze von bengalischem Lichte bestrahlt . Nachdem das zweite Mal
sich der Vorhang vor dem reizvollen Bilde gesenkt , huldigte die
Festversammlnng dem Großherzog , indem sie begeistert die Fürsten -
htzmne sang.

Nunmehr toastete auf das deutsche Vaterland im Aufträge des
Vorstandes Herr Spitzmüller . Mit seiner machtvoll klingendenStimme sprach er im Anfänge ebenfalls von dem hervorragenden
Antheil , den Großherzog Friedrich an der Gründung, Schaffung und
Weitergestaltnng des Reichs genommen, und führte aus . daß ein
echter Liederkränzler ein echt deutscher Sänger ist, ein echt deutscher
Maim, ein Patriot, der in guten und bösen Tagen festhält mit

»ganzem Herzen am Vatcrlande und für dasselbe in Roth und Gefahr
sein Leben in die Schanze schlägt. Das Banner, das alle zusammen¬
hält, das Banner unseres großen , geeinte» Vaterlandes sei die that-
kräftige opferwillige Liebe zur deutschen Heimath . Mit schwungvollen,
emphatischen Worten kündigte Redner dann ein ans der Gegenwart
sich erhebendes Weltreich an, das größere Deutschland der Zukunft ,
mif welches sein mit « stürmischer Begeisterung anfgenommenes Hoch
erscholl , worauf die Festversammluug unter den Klängen der Musik
„Deutschland über Alles " anstimmte.

Im weitere» Verlaufe des Banketts wurde an den Groß¬
herzog nach Schloß Mainau folgendes Telegramm gerichtet :
„Der zur Vorfeier des AllerhöchstenGeburtstages versammelte Karls¬
ruher „Liederkranz" entbietet Euerer Königlichen Hoheit die innigsten
Glück- und Segenswünsche mit dem erneuten Gelöbniß unwandel¬
barer Liebe und Treue . Der Vorstand . I . V. : Lud . K ä p p e l e,Stadtrath. " — Von der abwesenden Vereinsleitnng war aus Wert¬
heim nachstehender poetischer Drahtgruß eingetroffen :

Sind wir auch kern vom Feste, das dem Fürsten gilt ,
Dcß Name glänzt gleich einem lichten Stern auf Deutschlands Ehrenschild ,So sind wir dennoch heut im Geist mit Euch vereint
Und jubeln froh mit Euch, wie es der treue Badncr meint.

Hoch theurer Fürst ! Hoch Badnerland !
So rufen von des Maines Strand
Euer Wils er , Scheidt und Kiby Euch
Als Fest- und Freundschaftsgruß zugleich .

So trug denn das Bankett einen ebenso würde- wie gemüths-
vollen Charakter , und es folgte , obwohl die Zeit schon recht vorge¬
schritten war, unter reichem Beifall noch eine stattliche Reihe gedie¬
gener Vortragsgaben, Liedersoli, musikalische Vorträge, Couplets,
Deklamationen seitens vielbewährter Mtglieder , und zwar der HerrenWeber , Spohn , Knierer . Baumann . Bock , Vix , Schöne¬
mann und Karrer , welch Letzterem als Hauspoet und Arrangeur
der Huldigungsgrnppe der wesentlichste Antheil an dem vorzüglichen
Gelingen der Feier gebührt . Von durchschlagender Wirkung war
sein von ihm vorgetragenes humorvolles Gedicht in Karlsruher
Mundart „ Die Dampferfahrt nach Speyer" . Der Vorsitzende dankte
Herrn Karrer und den anderen Solisten des Abends und ließ sie
durch ein Sängerhoch anszeichnen. Herr Vix , der wieder mit seinem
lyrischen Tenor recht erfreut hatte, gedachte der ausgezeichneten Ver-
tretmig des Vorsitzenden durch Herru Stadtrath Käppele, der es so
gut verstanden habe, den rechten Ton zu treffen. Ein kräftiges
Sängerhoch wurde dafür dem Herrn Stadtrath dargebracht , worauf
Herr Käppele in herzlichen Worten dankend erwiderte. In¬
zwischen war nnvernierkt die zweite Morgenstunde angebrochen, so
daß ein Theil der Festgäste sich znm Scheiden entschloß, während
ein anderer erklecklicher Theil in festlichfroher Stimmung die zu so
allgemeiner Befriedigung verlaufene Feier noch etwas weiter aus-
dehntc.

Aus den Nachbarländer » .
— Kirchheim it. Teck, 7 . Sopt . (TeO Der Verbandstag

-der Gewerbevereirre Württembergs hat einmüthtg einen Antrag
angenommen, welcher die baldige Einführung eines billige» Post -
chcckverfahrens für ein dringendes Bedürfniß des Gewerbestandes
erBlärt.

* Mverach , 5 . Sept . Ein flotter Radler fuhr laut
„Oberschw. Anz." durch einen Ort bei Biberach in sausender Eile,
gerieth aber plötzlich durch die Fenster eines Hauses , welche ans
gleicher Höhe mit der Straße lagen , in die Wohnstube , fuhr überdeu Tisch, wo die Leute gemächlich beim Abendbrot saßen, und
blieb schließlich blutüberströmt auf dem Fußboden liegen.

Handel und Berkehr.
MannheimerHetreide - Wochen - HLericht. Während der ganzen

Woche bestand eine ziemlich lebhafte Frage nach greifbaren alten
Weizen, die zur Vermahlung der feuchten inländischen Sorten noth -
wendig sind . Das Angebot von Nordamerika und Rußland ist
reichlich , die Preise konnten sich aber voll behaupten . Roggen un¬
verändert . Gerste : Braugerste preishaltend , Futtergerste williger.
Hafer ruhig . Mais besonders fest ftir nahe Maare. Die Notirnngen
vom 6. September sind : Redwinter II 124—000 M . ; Kansas II
125 M . ; südruff. Weizen 121.50—137 M. ; rumän. Weizen 124 bis
131 M . ; ruff . Roggen 99—101 M. ; ruff . Futtergerste 92—93 M . ;
russ. Hafer 120—124 M . ; ruff . Hafer Okt .-Nov.-Abl. 105—110M. ;
Laplata - Mais rye terms 103 M . ; Mixed -Mais Dez.-Jan .-Abl .90 .50 M. per Tonne cif Rotterdam .

% Telegraph. Schiffsberlcht der „Ncd Star »Linie" Antwerpen.Der Postdampfer „Switzerland" der „ Red Star -Linie " in Antwerpen ist lau!
Telegramm am 2. September wohlbehalten in Philadelphia angekommen .

Telegramme der „Bad . Bresie " .
bck ZSerttn , 6. Sept . Der d e u t s ch e G e s a n d t e in Pekin g.

Freiherr Mumm von Schwartzenstein ist auf seiner Reise
mach Deutschland in Washington ringetroffen und hat, wie dem
„Berl. Tagebl. " von dort gemeldet wird , dem stellvertretenden
Staatssekretär Ader einen Besuch abgestattet . Die „ Association
Presse " berichtet. Mumm werde in Washington als Nachfolger
von Hollebens betrachtet.

hd Budapest, 7. Sept. Die sozialdemokratische Partei
hat jede Betheiligung an der Kossuth - Feier abgelehnt .

hd Aaris , 7. Sept . Blättermeldungen zufolge wird der ftühere
Kammerherr Deschanel seine Kandidatur für den Vorsitz der
Kammer nicht mehr aufstellen. Wie es heißt , wird er vorläufig
der Politik entsagen und eine Rundreise durch die Vereinigten
Staaten antreten . um dort Vorträge zu halten.

bä Karts . 7. Sept. Einem Telegramm aus Tonking zu-
fokge fand unter den französischen Schützen eiu Aufruhr
Mt . Oberst Stitzer erhielt einen Hieb über deu Kopf. 40 Aust
stäo>U.che wurden verhaftet .

= Petersburg, 7. Sept. Heute reisten auf der kaiserlichen
Nacht „Polarstern" die Kaiserin - Witwe , sowie König
Georg von Griechenland , Prinz C h r i st i a n und Prinzessin
A l e x a » d r i n e von Dänemark nach D ä n e m a r k ab . Es heißt,
daß die Herrschaften im Oktober Paris anfzusuchen gedenken .

— Kctersviirg , 7. Sept. „ Rnski Invalid" zufolge beauftragte
der Kaiser den Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch, ihn bei den
bulgarischen Jnbiläumsfeierlichkeiten zu vertreten . Auf
Befehl des Kaisers nehmen ferner Kriegsnnnister Kuropatkin , zahl¬
reiche hohe Offiziere und Abordnungen aller Truppentheilc , die bei
Schipka gekämpft haben, an den Festen theil .

bd Petersburg, 7. Sept. Die hiesige Presse ist über die an¬
gebliche Absicht der bulgarischen Regierung , das macc-
douische Komitee aufzulösen , äußerst aufgeregt . Die
„ Wjedomosti" meinen, daß das Ministerium Danew unter dem
Einfluß gewisser Mächte diesen Schritt gethan habe und ist
der Ueberzengung, daß die macedonische Frage damit in ein
neues Stadium getreten sei. Die Mächte seien nunmehr fest
entschlossen , die Liquidation auf dem Balkan vor-
znnehmen. Die „Nowosti" bezweifelt , daß die Auflösung des
Comitvs wirklich erfolgen werde.

L London, 8 . Sept . „ Daily Mail " veröffentlicht eine Unter¬
redung mit General Hamilton über die Haltung der
deutschen Truppen während der K a i s e r p a r a d e am
letzten Samstag . Hamilton erklärte , der vollkommene
Drill der deutschen Fnßtruppe » hätte sicherlich
in der ganzen Welt nicht seinesgleichen .
Während des deutsch - französischen Krieges herrschte in den
deutschen Regimentern eine vollkommene Disziplin , aber ich glaube,
daß ihnen doch damals mehr Freiheit in der Bewegung gestattet
wurde als heute. Die Unteroffizierfrage ist , wix
man mir mittheilt , eine der brennendsten Fragen der Gegen-
ivart. Wenn dem aber so ist, sollte man Mittel finden , um
die alten Unteroffiziere länger bei der Fahne zu halten , um so für
den Kriegsfall taugliche Unteroffiziere bei der Hand zu haben. Die
Erfahrungen bei der britischen Kriegführung führen zu
demselben Schluß. Die deutsche Kavallerie verfügt über
glänzendes Menschenmaterial , wenn sie mich vielleicht
n i ch t s o g u t b e r i t t e n ist wie die englische . Was bei der
Parade besonders anffiel , war die schneidige Kaltnnq des
Trains , der Bagage - und der Sanitälslruppen . General
Hamilton fügte noch hinzu, er hoffe , am Dienstag auch Klarheit
darüber zu erhalten , was das 3. und das 5 . Armeecorps in
einem Falle leisten , dessen Bedingungen der wirklichen Kriegführung
näher kominen .

— London, 7. Sept. (Reuter.) Aus Cnracao wird vom
5 Sept . gemeldet: Die Aufständischen in Venezuela besetzten
die Höhen in der Unigegend von Caracas, unterhielten ein vierstün¬
diges Feuer mit den Regierungstruppen und zogen sich dann zurück.
In der Hauptstadt herrscht großer Schrecken . Die Schwierigkeiten
mchren sich.

Die Kaisertags in Posen .
— Berlin , 7 . Sept . Die „ Kreuzztg .

" meldet : Anläßlich der
Posener Kaiseriage schenkte der Kaiser dem Liegnitzer Grenadier - Regi¬
ment ein Gemälde aus dem Nachlaß Kaiser Wilhelms I -, welches das
erste Wiedersehen des Königs mit seinem Regimente am Abend der
Schlacht von Königgrätz von Maler Röchling darstellt. Bei der Uebcr -
gabe des Gemäldes im Generalkommando zu Posen sagte der Kaiser:
Es iss dies das Gemälde, das das Osfizierkorps seinem Chef am Tage des
70jährigen Jubiläums als Regimeutsinhaber in Liegnitz überreichen
wollte und nachher in Berlin übergeben mußte , da der Gesundheits¬
zustand des Kaisers die Uebergabe in Liegnitz unnwglich machte . Das
Gemälde sei eine seiner letzten Freuden gewesen . Er vwlle es jetzt dem
Osfizierkorps wieder zustellen , das wie kein anderes dem Herzen seines
Großvaters nahegestanden habe . Der Kaiser schenkte ferner eine
Brrncebüsie Wilhelms I . als jugendlicher Prinz , zur Zeit , wo ihm das
Regiment verliehen wurde.

hd Berlin , 8 . Sept . Das polnische Blatt „Orendownik" schreibt :
Die Rede des Kaisers erinnert nicht an die Marienburger Redeweise , be¬
stätige aber den Inhalt der Maricnbnrger Rede» da der Kaiser in ihö
dieselbe Stellung wie damals zur Polenfrage eingenommen habe.

L Posen, 8 . Sept . Gestern wurde hier die vom Kaiser im Landes-
hause gehaltene Polenrede durch Anschlag an den Litfaß - Säulen der Be¬
völkerung zur Kenntniß gebracht.

Aus Haiti .
L Washington, 9 . Sept. Das Staatsdepartement hat den Bericht

Kapitän Me. Crea's über sein Einschreiten bezüglich der von der haiti¬
anischen Revolntionsregierung erklärten Blokade veröffentlicht . Danach
versuchte Admiral Killick, der Befehlshaber der drei haitianischen Fahr¬
zeuge , welche der Revolutionspartei zur Verfügung stehen , die Blokade
mit einem einzigen Kanonenboot durchzuführen. Kapitän Me. Crea
theilte darauf dem Admrial Killick mst , er erkenne die Blokade nicht als
wirksam an und werde ebensowohl für die deutschen, britischen, franzö¬
sischen , russischen, italienischen und cubanischen , als auch die amerikan¬
ischen Interessen eintreten . Er wies Killick darauf hin , daß dieser die
Regeln der zivilistrte» Kriegsführung beobachten müsse, worauf Admiral
Killick die Blokade aufgab .

L Washington, 6 . Sept . Der erste Sekretär der deutschen Bot¬
schaft in Washington , Legationsrath Graf von Ouadt - Wykradt- Jsny
sandte an den Staatssekretär des Staatsdepartements , Hay» einen Brief ,
in welchem er ihm den wärmsten Dank der deutschen Regierung für die
schnelle und wirksame Hilfe ausspricht, die der Befehlshaber des ameri¬
kanischen Kanonenbootes „Mathias " , Kapitän Mc. Crea, zum Schutze der
deutschen Interessen am Isthmus von Panama geleistet hat.

— Port au Prince (Haiti ) , 6 . Sept . Das deutsche Kriegsschiff
„ Panther " ist hier eingetroffen .

--- New -Iork , 8. Aug . Ein Telegramm aus Kap Haitie«
meldet, das haitianische Rebellenkanonenboot „Erste ä Pierrot"
wurde durch das deutsche Kriegsschiff „Panther" an der Hafen¬
einfahrt von Gonalves an der Nordwestküstc von Haiti in den
Grund gebohrt. Die Besatzung rettete sich.

Es konnte nach neueren Nachrichten nicht mehr daran ge-
zweifelt werden, daß die vor einigen Tagen gemeldete Durchsuch¬
ung - es deutschen Dampfers „Markomannia " durch das Kanonen¬
boot „Erste 5, Pierrot" und der Beschlagnahme der Waffen als
Seeraub anzusehen ist . Dem deutschen Kanonenboot „Panther"
fällt bie Ausgabe zu , -die Sühne für diesen Frevel herbelzuführen.

Offiziös wird noch geschrieben : Zu wiederholten Malen hat
Her verkommene -haitische Negerstaat durch seine Nichtachtung von
Recht und Gesetz die Mächte, und unter ihnen auch Deutschland,
herausgefowdert. Wiederhoü haben„auch(„wir . jchon zu mWarik

schen Zwangsmaßregeln greifen müssen , das letzte Mal, als iq
Schulschiffe „ Stein" und „Charlotte " durch die Androhung xBombardements und der Vernichtung der haitischen Kriegsss
die Zahlung einer Entschädigung erzwangen, die einem deutz
Reichsangehörigen rechtswidrig verweigert wurde . Die dam,Lektion scheint nicht genügend gefruchtet zu haben, und da ft*
wohner von Haiti von jeher sich nur dem äußersten Zwange b,ten, so erschien es nothwendig, daß ihnen diesmal eine bes,^
scharfe Bestrafung zutheil werde. .

Wenn wir diesen offiziösen Ausführungen voll zustimrneu .sind wir doch recht froh , daß wir es diesmal nur mit der klst
Holzkahn-Flotte der Aufständischen von Haiti zu thun haben.England iin Transvaalkriege die deutschenReichspostd a >ntzebenso schmählich behandelte, waren die Deutschen wesentlich
scheidener . Dafür waren die Engländer unsere lieben Vettern .bä Flew -Hfork , 8. Sept . Die amerikanische Bnndesregi «,
steht die deutsche „ Marcomannia - Affäre " nicht als tz,
ranb an , dürfte indessen nicht gegen eine anderweitige g
fassuug protestireu . (Ff.-Ztg .)

England nnd Transvaal.
— London, 7 . Sept . Gestern Nachmittag fand mit Bezugs

die bei der gestrigen Konferenz Chamberlains mit den Bq
delegirten besprochenen Gegenstände eine neuerliche Unterredi ,
zwischen Botha und Chamberlain statt.

— Krüssel, 6. Sept. Von hier meldet man der „ Daily Ney
daß Dewets Buch über den Krieg in etwa Monats
im Haag bei der Firma Nyhoff u. Co., die das Recht der ,
öffentlichnng für Holland gekauft hat, erscheinen werde. Di«
haiidluiigeil über das Verlagsrecht in anderen Ländern
gescheitert , da man über den Preis nicht einig werden konnte.
Firma Cassel in London soll dem General Dewct er
haben , daß sie glaube , 300,000 Exemplare absetzm zu fön,in Folge dessen hielt Dewet die ihm für die Uebersetzung
fremde Sprachen gebotene Summe für zu gering . Man
ihm 5000 Lstr. geboten haben. Jedenfalls habe aber die Fi
Nyhoff das Verlagsrecht für Holland erworben . Die Verh
lungen über das Verkaufsrecht und das Uebersetzuugsrecht
noch nicht abgebrochen , böten aber wenig Aussicht auf Er
In N e w y o r k haben einige Personen Probebogen
Dewets Buch gesehen ; sie sagen, wie der dortige Korrespo»
der „ Moruing Post" nnttheilt, voraus , „daß der gefüri
Gnerillaführer von seiner augenblicklichen Popularität in
land wenig übrig behalten wird , wenn das Buch erst erschi«
ist. Es wird behauptet , daß der General die Thätigkeit!
englischen Offiziere und Soldaten in Südafrika unbarmh«
kritisirt und sich in der Wahl seiner Worte bei der Besprech
der Behandlung der Burenfrauen und Kinder keinen Zwang anget
hat. Eine Anzahl von offiziellen Dokumente«, welche bei gesaugt«
Offizieren gefunden wurden , werden, wie man sagt , in de« Bucht
Facsimile erscheinen und Dewets Behauptungen bekräftigen"

. W
hd Mentonc , 6 . Sept . Präsident Krüger wird mit Famiktei

13 . Oktober hier eintreffen und in der „Villa Genua " Wohnung nehi
Anläßlich seiner Ankunft sind große Festlichkeiten geplant und hat sich
diesem Zweck bereits ein Komitee gebildet . -

Wasierstand des Rheins .
Hofenpegel. Ai » 6. Sept . 3,77 m (5. Sept . 3,76

Bergnügrmgs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil z« «HD» .

Montag den 8 . September :
KrSeitrrSildnngsverein . 9 Uhr Versammlung .
Kesangverein Germania . 9 Uhr Probe.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Liederhakke . 8 ' /, Uhr Festbankett im Lokal .
Poseidon. Herrenriege . 8 Uhr Schwimmabend im MermchtbÄ».

3481 » 8681« Kindernahrung .
Vorzügl . Zusatz zur

ixSR&sm
Niedorl .in Kailai -uho in in in fl .Apotheken u .vielen Dro ^enhandl .

2000 Mark Irämie » in Baar an die schnellsten Sanmi
von Album I des 5615a

Mhrrholin-Welt Panorama
kommen zur Vertheilnng . Man benutze deshalb die als beste Teilest
seife weltbekannte Myrrholin-Seife nnd das Myrrholin-Glyceii
sammle die Umhüllungen davon und verlange die Bilder. W
Nähere siehe Prospekte in den Verkaufsstellen .

:/ : Der Tag . Die illustrirte Zeitung „Der Tag " enthält in iho
heute erscheinenden Nummer folgende Artikel : „ Die gelbe Gefahr i
neuer Beleuchtung "

; „ Die Regierung und die Handelsverträge "
;

"Ä
Entwaldungsgefahr in Preußen "

; „ Bevölkerungskreise "
; „Allerlei

„ Berliner Erinnerungen "
; „Zeit und Streitfragen "

. Roman : »D>
höchste Gut " von Hedwig Abt. Außerdem zahlreiche Illustrationen .

In Karlsruhe ist „Der Tag " durch die Exped. der „Bad . Presst
zu beziehen. Preis monatlich Mk . 1 . 10 frei ins Haus gebracht.

Statt jeder besonderen Anzeige
Hiermit die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe, treu

besorgte Tante

Ara« Härten-Inspektor
Mina Wagner Wwe .

nach kurzem, aber schwerem Leiden heute Nachmittag VI « Uhr
sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 6. September 1902 .

Im Namen der Hinterbliebene« :
Familie Minac
Familie IBaader

Die Beerdigung findet Montag den 8 . September» Nach
mittags 5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Karlstraßc 60 . 10890



210.
als :

’fjung jjj
kriegss ^
m beutf,
e daiW
iw i>ie |

«ngebr
e besuch

stimmen ,
der fii

haben,
td am ,
-sentlich
ettcru.
»esregi «,
als e,
tifltSli

den Bp,
ertebji

>ily Ney
MonatR
>t der z

Di« ,
idern '
mnte .
»et er,
>u kön«,
csetzung
Man

di- Fij
Verh»

!recht
«f 6
Offen
rrespoch
geffe #
in T,

t erschin
tigkeit
barmhq
Sesprech,
g anffch
gefang «,
in Buche
»'

• R
« mitte
off nch »
hat sch

»er.

Kbad.

Nr . 210 . Drrdisctze U ^ esje . Seite 5 .

Samas
5615r

a
Toikett

-Glycerd

t in ihn
Nefahr >
xt“ - "0
AllerE
m : »04
tionen .

'

Presse
*
?

lt.

treu«

■ Uhr

:n :

kommen in der IH . Königsberger Geld -Lotterie , Ziehung am 11 .—18. September 1902,
zur Vertheilung.

Loose a Mk, 3.— so lange der Yorrath reicht empfiehlt 10804 .3.2
Alfred van Perlsfein & Cie .,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 112.
vom Hotel Winter, Heiligenberg ,

vom 25 . Juli bis 29 . August .
Hr. Habicht, Schriftsteller , Berlin .
FrL Stahr — Bordighera .
Fr . Postdirektor Henndorf , Konstanz
Fr . Banmeister Deigemayr , München
Fr . Gross u Töchterchen, München .
Fr. Pfarrer Beuerle, Hansen i. W.
Frl . Lehmann — Strassbnrg .
Frl . Schäfer — Stuttgart .
Hr. Privatier Frech u . Gemahlin —

Stuttgart .
Hr. Krauss, Privatier — Stuttgart .
Fr . M . Forger — Memmingen .
Hr Klotz, Fabrikant — Stuttgart .
Hr . Klotz, Ingenieur — Stuttgart .
Fr . Major Bockshammeru. Söhnchen,Ulm a . D.
Hr . Martin und Gemahlin , Privatier ,

Stuttgart .
Hr . Dr. Bücheier und Familie , Ober¬

schulrath — Stuttgart .
Hr . Levi — Ulm a . D.
Fr. Sterk und Töchterchen — Kon¬

stanz .
Hr . Schmich , Fabrikant — Stutt¬

gart .
Frl . Mann — Cannstatt .
Frl . Weber — Cannstatt .
Hr. Freiitz — Stuttgart .
Hr . TrSscher, Privatier — Frei¬

burg i . B.
Hr. Hfiberle , Privatier — Frei¬

burg i. B.
Fr . Staib — Stuttgart .
Frl. E . Staib — Stuttgart .
FH. 8 . Staib — Dresden .
Hr . Sparkassenverwaltor Keller u .

Familie — Stuttgart .
Hr . Polizeikommissär Gäussle u .

Gemahlin — Stuttgart .
Fr . Direktor Hermann — Ueber -

lingen .
Hr. Wiedenmann u. Gemahlin , Kfm.— Stuttgart .
Fr . Privatiere iting — Bastatt .
Frl . Herr — Ueberlingen .
Frl . Brunst — Stuttgart .
Fr . Eckert und TSchterchen —

Karlsruhe .
Fr . Müller — Karlsruhe .
Hr . Faber und Familie , kgl . württ .

Hauptmann — Ulm a. D.
Hr . Frank u . Familie , Bankier , und

Bedienung — Stuttgart .
Fri . Schnöckel — Hamburg .
Frl . Fiessing — Hamburg .
Hr. Wassermann mit Gemahlin und

Tochter — Stuttgart .
Fr . Kaitnoff u . Familie — Mannheim.
Br. Dr. Hocheisen — Stuttgart .
Fr . Dr. Böhm u. Sohn — Heilbronn .
Hr. Direktor Loewenstein m . Familie

und Bedienung — Stuttgart .

Fr . Apotheker Krauss — Esslingen
Frl . Hülters — Magdeburg .
Hr. Eitel und Familie , Privatier —

Karlsruhe .
Hr . Lehmann u . Gemahlin , Kfm . —

Schiltach .
Hr . Rodrian u . Gemahlin, Privatier ,

Heidelberg .
Hr . Kechtsanwalt Dr. Hisch —

Ulm a . D.
Hr . Wagner m . Gemahlin u . Tochter,

Privatier — Freiburg .
Hr . Levi — Stuttgart .
Frl . von Sulzerwart — Andelfingen .
Mademoiselle Cuendet — Gen ^ve.
Messieurs Regara — Gen &ve.
Hr . Dr. Bücheler, Prof . — Stuttgart .
Fr . Henrich und Sohn — Mannheim.
Fr . Wern u . Tochter — Heidelberg .
Fr . Schwehr — Heidelberg .
Hr . Major z. D . Kientz — Heidel¬

berg .
Hr. Moll, Seminarlehrer — Meers¬

burg .
Hr . Bauer, Fabrikant — Schwäb .

Gemünd .
Fr . Raum — Lindau .
Frl . Raum — Lindau .
Hr . Vogel und Familie , Stadtrat —

Mannheim.
Hr . Preiser und Gemahlin , Stadt¬

baumeister — Biberaeh .
Hr . Sauerhering u . Gemahlin , Kfm.

— Berlin .
Fr . Lochner — Berlin .
Frl . Wolf! — Konstanz .
Hr . Krehl und Familie — Stuttgart
Fr . Eyrich u . Tochter — Tuttlingen .
Hr . Sutter u. Gemahlin , Apotheker ,Pforzheim .
Frl . Brodmann — Konstanz .
Hr . Spindleru . Gemahlin Regierungs¬

baumeister — Berlin .
Hr . Lehr — Freiburg i . B.
Fr . Elfering — Konstanz .
Hr . Egg mit Gemahlin u . Tochter —

Lindau .
Fr . Stöhr — Tuttlingen .
Fr . Spann — Ulm.
Fr . Dopfer — Ulm.
Fr . Lindemann — Neu -Ulm .
Frl . Schmidt — Neu -Ulm.
Hr . Benzinger mit Gemahlin und

Tochter — Freiburg .
Hr . Professor Feeser u . Tochter —

Würzburg .
Hr . Enz , Lehrer am Konservat . —

Stuttgart .
Hr . Enz , Ober-Primaner — Stutt¬

gart .

Tefepton 1382 Telephon 1382
ßWWkMAeis Kttlsrühei . Z.

Boreas Dietrich
Krmrzpraste 22 « reuzstratze 22

renommirter Vurrau f. Ranger
Vlacirt Personal beiderlei Geschlechts
für Hötels , Cafes und Restaurants .

Anerkannt zuverlässige Bedienung .

Mostbirnen,
<« . 28 Zentner , ft 4 Mark , hat
3» verkaufen 5048a

WM. Ehmann , Maxau.

Nebenbeschäftigung
irgendwelcher Art , als Abschreiben,
Austragen von Rechnungen od . dergl.'

Zu erfragen unter 4920 » in der
Exped . der » Bad . Presse". 3 .3
- Ein Schüler “
des hiesigen Gymnasiums oder der

!Oberrealschule findet gute Verpflegung
bei einem Professor . Sorgfältige
Reberwachung u. nöthigenfalls Nach-
Me . Offerten nnt . Rr . 10895 an die
ssjxped. der »Bad . Presse" erbeten.

Für einen die Obersecunda des
Realgymnasiums in Karlsruhe be¬
suchend « , Schüler wird Aufnahme in
eme Familie gesucht . Anerbieten mit
Pensionspreis unter Nr . 4998a an
d« Expedition der »Bad. Presse "
erbeten. 2.2

hcMIer-Pension .
3 « einer Karls : cher Lehrerfamilie

ftwet «och ein Schüler bei sorgfältiger
Beaufsichtigung gute , preiswerthe
Pentz »«. Offert , nnt . Nr . 10791 andie Exp, der „ Bad . Presse " erbeten.
« drgoz Man » ober Fräulein
** *

, ^ waS Kapital für ein Nahrungs -
nach Heidelberg ge -

ßff . unt . B16157 an die Exp.fter Joad . Presse ".

schwarze Thyra per Ztr . Mk . 16 —
schwarze Cesm « „ „ „ 17 .—
FUiatra -Gorliit ]ie & „ „ „ 17 .—

empfiehlt 10895
Fritz SiUppert ,

Karlsruhe .
Gute Pension und frdl . Heim

finden ein bis zwei junge Mädchen
(auch Ausländerinnen ), welche eine
hiesige höhere Lehranstalt be¬
suchen , bei alleinstehender, vornehmen
Dann . Beste Empfehlungen zur Seite .

Off . unt . Chiffre A. H . postlagernd
Karlsruhe erbeten ._ B16138 .2.1

Fräulein , 30 Jahre , kath ., wirth -
schaftlich und bescheiden, mit etwas
Vermögen , sucht die Bekanntschaft
eines in sicherer Stellung befindlichen
Herrn in gesetzten Jahren , Wittwer
mit einem Kind nicht ausgeschlossen.
Offerten sub B16132 an die Exped.
der „Bad . Presse ".

Wer liesest Ater
gute Milch

täglich ? Offerten 10902
Hofbäckerei Milser .

■Hr-

Suche ein leichtes, frommes Pferd
für leichteres Fuhrwerk . Offert , unt .
10799 an die Exp , der „ Bad . Presse ".

Eine große , eleg., eiserne
Kinderbettftelle, ^

neu , für nur 14 Mk. jn verkaufen .
B16161 « erwigstr . 39,2 . St . r.

Eine neue, lackirte
~

B16102

mit sehr gut gearb . Rost, Matratze u .
KopftheiL Alles ganz neu , für nur 45
MLzu verk. 8erl » igft » .38,2 . Et . r .

Kehrilhtabfllhr.
Es wird hiermit zur Kenntniß

gebracht, daß die Kehrichtabfuhr am
Dienstag den 9. September

nicht stattfindet . 10884
In den in Betracht kommenden

Straßen wird der Kehricht am
Mittwoch de« 16. September
abgcholt .

Karlsruhe , den 6. September 1902 .

Städtisches Tiefbauamt .
OOOOOOOOOOOO
o . . ..

0
0 Karlsruhe .

5 Diese Woche fällig
X das Turnen aus . X
0
^ Wiederbeginn sämmtlichcr I

Turnabende am 10908 U
0 Montag d. 15 . September . Q
Q Der Dnrnrath . ^
OOOOOOOOOOOO

Wer
am 9. September für

' mindestens 1 Mark bei unsl
' einkauft , erhält eine hochfeine )

echte Photographie - Postkarte
des Grossherzogspaares von

Baden
g ; ra .tis2

kPostkartenTerlag
Geschw. Moos

Kalssrstr . 96 .

Eine gut erhalt . Konzert -Zither
mit Schule und Kasten rc. ist Um¬
stände halber billig ja verkaufen.
Näheres Körnerstraße 18, 3. Stock,
links . 815184

Ueber 186 Vakanzen , « . A . :
Buchhalter , Lorresp ., Lebensstellg.
Fact . , Expedient , Colonialw.
Comptoirist , Mk. 125 .—. B16148
Kassiererin » Filialleiterin .
SaST" 4 Comptoiristinnen .
Verkäuferinnen aller Branchen.
VL' Agentarsn -Bprean , Karlstr . 6.

Für das {aufm . Bureau einer
Maschinenfabrik wird ein

junger Mann
zum sofortigen Eintritt gesucht , wel-
mit dem Lohn - und Kranken »
kasienwesen vertraut ist, und gute
Zeugnisse aufweisen kann. 2.1

Offerten unter Nr . 5033» an die
Exped. der „Bad . Presse".

Schneider -ßesuGh.
2—3 RockarberterI

sucht 10854 .2.21
Franz Lersch,

Kaiserstraste 149 .

Steinbildhauer ,
tüchtig in figuralischer Arbeit , für
sofort gesucht . 5029a .2.2
Rudolf Comel, Heidelberg .

Hausbursche.
Ein junger , kräftiger Bursche, der

auch mit Pferden umgehen kann, zum
sofortigen Eintritt gesucht . 10906

Zähringerstraße Sv.
HanSbursche -Sesnch .

Ein HauSbursche, welcher m. Pfer¬
den umgehen kann, willig und fleißig
ist, findet Stelle . Kaiserstr. 88.

Hausdiener
per sofort gesucht . 816090 .2.2

Hotel Germania.
Mädchen ,
ein junges fleißiges sofort oder 15. !
Sept . für häusliche Arbeiten gesucht .

Karl-Wilhetmstr . 82 I. !

Gewandte
Nerkänferinnen
finden im November und Dezember
lohnende Beschäftigung bei

F . Wilhelm Doering ,
10716.4.3 Zähringerstr . 114 .

Gesvlht eine SlUlshiittem
für einen alleinstehenden älteren H rrn *
welche die leichtere Hausarbeit über¬
nimmt und gut kochen kann . Schrift¬
liche Meldungen mit Empfehlungs¬
angaben werden postlagernd Baden -
Baden unter A. F . Nr . 69 erbeten.

NeiWrk
[ perfekte 816125 .2 .2

Köchin ,
I jung , Eintritt November . Lohn
! 88 Mark monatlich . Sofortige

Vorstellung mit Zeugniffen .

Hotel Stephanie 148,
Baden -Bade « .

Cresuctbt

zum 1 . Oktober eine tüchtige, selb¬
ständige KSchi « , welche auch Haus¬
arbeit übernimmt , in größeren Offi¬
zier-Haushalt . Gehalt 60 bis 70 Mk.
im Vierteljahr . Zeugnisse erforderlich .

Adresse zu erfragen unt . Nr . B16047
in der Exp, der „ Bad . Presse ". 2 .2
gm Stelle « finden : Tüchtiges

> Privatperfonal jeder Art sofort
und 1 . Oktober , Wirthschafts »

köchinnen, Kaffee-Köchin, Haus - und
mehrere Küchenmädchen. — Stellen
suchen : Tücht.Hanshälterin , mehrere
Kellnerinnen . Bnrea « Jasper ,
Durlacherstrpße 58 , 2. St . B16169

Gesucht zum 1. Oktober ein

Mädchen ,
das alle Häusl . Arbeiten verrichten
u. etwas kochen kann . Nur Mädchen
«ist guten Zeug « , wollen fich meldin
Wathhstr . 8 , 1. St . 1089 »

Beliebige Steilung
sucht auf Oktober junger Mann ,
24 Jahre alt , z. Zt . Sergeant ,
früher Gehilfe auf Rechtsanw .-Bureau ,
worüber gute Zeugnisse .

Gest. Offerten erbitte u. Nr .B16142
an die Exp , der „Bad . Presse " . 3.1

Ein tüchtiger Bursche , welcher
schon in besseren Hotels gedient hat ,
sucht Stelle als Portier , HanS .
diener . Eintritt nach Verlangen.
Gefl . Offerten unter K. HI. 1223 pest -
lagernd Kadoltzell . 4991a .3.3

TllMqe Imfnprin
sucht sofort Stelle , gleichvielwelcher
Branche . Gute Zeugnisse. Offerten
unter Nr . B16109 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten._ 2.2

Eine 16 Jahre alte Tochter aus
besserer Familie sucht Stellung als
Zimmermädchen od . zu 1 Kinde
sogleich oder später . Bedingung
Familienanschluß . Offerten unter
Nr . Bl6007 a . d. Exp, d. „ Bad . Presse " .

Ein ält . Mädchen , welches schon
mehrereJahre ein . einfachenbürgerlich.
Haushalt selbständig vorsteht, sucht
auf l Okt - ähnl . Stellung , am liebst,
zu einem einzelnen Herrn . Näheres
Nowacks-Anlage 9, 3. St . 815979 .3 .3

Zu .V6 nM 6th6ri

In einer der frequentesten Straßen
zu Rastatt wird ei« geräumiges
Ladenlokal mit 2 Schaufensters und
je nach Wunsch größerer oder kleinerer
Wohnung zum alsbaldigen Bezug
fertig gestellt. In Hinsicht ans die
vorzügliche Lage würde fich dasselbefür
jeden Geschäftsbetrieb eignen. 4982a

Reflektanten erh. näh. Auskunft durch
Cymmifssonär Franz Krieg in Rastatt .

Ein braves , fleißiges , ehrliches
Mädchen , das fich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , auf
1. Oktober gesucht . Durlacherallee
Nr . 30 , 1 Treppe . B16112 .3.2

Laden ,
Uhlandstratze 9 , in welchem lange
Jahre ein Spezerei - u . Flaschenbier-

1 Geschäft mit Erfolg betrieben wurde ,
! ist mit Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, Keller auf 1. Oktober od . 1. No-
| i>eucher zu bermlethen . 10853 .3.3

Zu erfrag « ! Nelkcnstr . 1 , 2. Stock.

Dienstmädchen für Hausarbeit
und Küche auf 1. Oktober gesucht .
Gute Bezahlung und Behandlung
wird zugestchert. B16057 .2 .2

Näheres Zirkel 21, 1 Treppe hoch .
Ein ordentliches Mädchen , das

willig Hausarbeit besorgt , auch Liebe
zu Kindern hat , wird gesucht .
816189 Zirkel 1 « , 2. Stock .

Ein einfaches , junges Mädchen ,
welches gut nähen sflicken ) kann ,
eventl . auch etwas vom Kleidermachen
versteht, wird als Beihilfe in das
Weißzeug sofort dauernd gesucht .
10785.3.2 Nöte ! Grosse .

Tüchtige 10870
KranzMnderlnnen

finden lohnende Beschäftigung bei

H8rm . Roemer, Nachf.
Körperstrafe 29 . 2 .2

Zum Mengen
von Frühstückbrod ein reinlicher
Junge oder Mädchen gesucht .

Wiickerei Wilsen ,
10901 Amalienstr . 3 .

Monatsdicnst.
Es wird eine pünktliche, kinderlose

Frau gesucht , Morgens v . 8—10 Uhr ,
Nachmittags von 2—4 Uhr. 1b Mk.
monatlich . Gute Empfehlungen sind
erforderlich. Näheres Mühlbnrg ,
Glümerstr . 20, 3. St ., links . 10892

Stellen suchen
Verheirateter,kautionsfähigerKauf -

marm , welcher längere Jahre als
Buchhcckter und Reffender m einer
badischen

Kunstmühle
thätig ist, sucht sich zu, verändern .
Derselbe würde auch ein Detail -
Geschäft derLebenSmittelbranche
käuflich erwerbe». Gefl. Offerten
unter Nr. 5018a an die Exped. der
„Bad. Presse" erbften. 2.2

ugartenstr . 41 , V . , 2. St >, ist eme
freundliche Wohnung , bestehend

aus 2 Zimmern , Küche u. Keller, auf
1 . Oktober zu vermiethen . Preis -
monatlich 16 Mk._ B16106 .2.2
c7> urlacherstraße 48 ist 1 Zimnier ,

Küche und Keller an 1 oder 2
Personen für 8 Mk. monatlich auf
1. Oktob . zn vermiethen . B16075.2.2
H > urlacherstraße 57 , 1. Stock, sind
><- zwei Wohnungen, eine von
2 Zimmern u. Küche , sowie eine von
1 Ammer u. jküche , auf sofort oder
später zu vermiethen . B16096 .2.2

Kaiserallee 23 , IV. St ., links, ist
auf 1. Oktober eine 10550*

bestehend aus 3 Zimmern , Küche , 1
Mansarde und Kellerabtheilung nebst
Speicherantheil zum Wäsche trocknen ,
zu vermiethen . Näheres Daselbst
und Kaiserallee 15 im Kontor zu er¬
fragen .

Kaiserstraß « 197 ist im 4. Stock
eine Wohnung (auf die Straße ge¬
hend) von 3 Zimmern nebst Zugehör
an ruhige Leute ans 1 , Oktober zu
vermiethen . Näheres im Friseur -
laden daselbst ._ 816160 .3.1
HSüppurrerstraßc 20 , Hinterhaus ,t/1 , sind 2 <Zimmer »Wohnnngen
mit Kochgaseinrichtung auf sofort od .
später zu vermiethen . Näheres im
Bureau daselbst._ 7497*

^ cheffelstraße 64 ist im 3. Stock^ eine freundliche Wohnung mit
2 großen Zimmern , lküche und Keller
auf 1. Ottober zu vermiethen. Zu
erfragen im 2. Stock. B16118 .5.2

Sehr hübsche Wohnung , 3 Zimmer
rc., zu 220 Mk., auf 1. Oktober zu
vermiethen bei I . Baumeister » Bild -
hauer , Karl - Wilhelmstr . 11 .
Lrtefanicnstraße 21 ist wegen Ber »
^ setznng eine fteundl . Parterre »
Woh « « « g , besteh. auS 3 Zimmern,
Küche nebst Zugehör auf L Oktober
oder später zu vermiethen. Näheres
dafHbst._ 816164
/Aternbcrgstraße 4 ist eine schöne

2 -Aimmer - Wohnung j« 2.
Stock ans 1. Okbr . billig zn vermieden,

erfragen im Laden das. B16068
32 «i«rt !hestn , Htldastr . 15, im Neubau,

2 ttttb 3 Zimmer - Woh .
« « « ge « nnt reichlichem Zubehör
billig zu vermiethen . B15862.3.3

Naher . Klanp rechtftr. 16, im Laden.

WmDemethnz.
B .-Bade « , Langestraße 6 , Ecke

Büttengaffe , in bester Geschäftslage ,
ist die Wohnung , III . Obergeschoß
<3 Treppen hoch ), neu hergerichtet ,
7 Zimmer mit allem Zubehör , auch
für Büreau geeignet , sofort zu ver-
miethen^ Bad und elektr . Licht können
eingerichtet werden. Näheres im Haufe
bei Ph . Bnssemer , Kaufmann , oder
auf dem Baubüreau von A. und A
Klein , Vincentistraße 6. 5034a *

s Zimmer ,
Wohn- und Schlafzimmer , elegant
möblirt , mit Centralheizung , in
schönster Lage der Stadt , find sofort
oder auf später an einen besseren
Herrn zn vermiethen . Adresse unter
Nr . 10484 in der Exped. d« „Bad .
Presse" zu erftagen .
«»ISürgerstratze 6, 2. Stock , ist «In
^ schön uäbl . Kimme » m vev-
miethen.
/Dartenstr . 38 (nächst der Hirschstr.)

ist ein unmöbl . Mansarveu -
zimmer » auf die Straße gehend,
an eine solide Frau oder Fräulein

Blzu vermiethen. 316141
fSiaifetÖHe « 81 , vis -a-vis der

Dragonerkaserne find 1—2 gut
möblirte fteundl . Zimmer mit auf¬
merksamer Bedienung in gutem Hanse
auf 1. Ottober zu vermiethen . Näh .
im Laden , ebener Erde . B16143
öatferftr . 56 , Hth . , 2 . Stock , ist ein
ol möbl . Zimmer an solid. Herrn od.
Fräulein sof. zu vermiethen . 816252

aiserstraße 57 , 4 Treppen hoch , ist
ein möblirtes Zimmer an eine«

anständigen Arbeiter sofort zu ver-
micthen. B162 &4
Kiörnerstraße 40 , 4. Stock, links , ist

ein gut möblirtes Zimmer per
sofort oder später bilug zu ver -
miethen . _ B16044 .2.2
Oachnerstraße 5, Hinterh . 3 Treppen ,^ ist ein möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen._ 816147 .2.1
» eopoldstr. 30, 3. St ., ist ein ftcund -
^ lich möblirtes Zimmer mtt be»
sondere« Eingang zu vermiethen .
Nessingstratzc 51 , 2. Stock rechts , ist
^ ein möbl. Zimmer auf 1. Ottob «
zu vermiethen. 816145
8s jl) orgenstratze 1 , 1. Stock rechts , rA

t{n möblirtes Maufarven¬
zimmer au anständiges Fräulein od.
Arbeiter sofort zu vermiethen - B16149
L ^ chloßplatz 3, Eingang Kronenstr ..^ 1 Trepp «, rechts , ist ans sofort
möblirtes Zimmer an besseren
Herrn zu vermiethen ._ 816188
Lchützenstratze 45 , H., pari ., kan»
^ ein Arbeiter Wohnung erhalte »,
monatlich 7 Mk. B16138 .L1
^ chwanenstr. 34,2 . St ., ist ein möbl .

^ Zimmer an einen anständigen
Arbeiter W vermiethen . 816168
/^ ophienstraße 39 , Mrterre , ist ein
^ gut möbl. freundl - Zimmer in
rrchig . Lause nnt Pension u. Familien¬
anschluß an eine Schülerin der hies.
Lehranstalten z« Perm. B15910LL
Maldstratze 51 , 3. Stock , ist ein

großes , hübsch möbl . Zimmer
an einen bessere« Herrn zu ver-
miethen._ B16158
GT> erderstr. 17 , pari . , ist ein zwet-

fenstrigeS , frisch gerichtetes
Zimmer mit separatem Eingang
sofort oder später an einen ordentl .
Herrn zu vermiethen ._ B16196

DCUtUCUjCU._
nilinterstraße 39 , 4. Stock , links , ist

ein gut möblirtes Zimmer
an soliden Herrn oder Fräulein zu
vermiethen ._ B16092 .2.2
Oähringerstraße 5,2 . Stock , Vordh .,
O ist cm freundl . einfach möblirtes
Zimmer mit 2 Betten , auf Verlangen
mit Kost , billig zu vermiethen . 8 " " *

Jähringerstratze 19. 4. Stock , reehtS,
cO tft ein großes , nett möblirtes
Zimmer in ruhigem Haufe auf
sofort oder später billig zu ver¬
miethen . 816071 .2 .2
Oähringerstraße 28 , 1 Treppe rechts »

-O ist ein Helles eins. möbl . Zimmer
an einen soliden, besseren Arbeiter
sofort zu vermiethen . 816168 .2A

NUfk - ppi wird zu miethen gesucht .
'OUUCUl Offerten unt . Nr . 816156
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Gesuob .t
auf 1. Oktober oder früher 2 größere
möblirte Zimmer in gutem Haufe ,eventl. mit Pension .

Gefl. Offerten unt . Nr . 816107 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 2L

Zimmer gesucht.
In der Nähe der Ritter - u. Kaiser -

straße wird ein gut möbl. Zimmer
auf 1 . Oktober zu miethen gofncht .

Gefl. Offerten mit PreiSang . unter
Nr . S16073 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten,_ 2L

Zwei ineinandergehende , ungenirte
Zimmer , möglichst beide mit separat .
Eingang , im 1. oder 2. St - p . sofort
oder 1. Oktober von 2 Stndirenden
gesucht . Off . mit Preisang . unter
Nr . B16135 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

J « « ge Dame ,
d« sich einige Monate zurückzieben
möchte , s«H p. 1. Oktober möbl.Zimmer mit Pension (Nähe Ritter-
straße). Offerten mit Preis unter
L16165 an die Exp. der
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Genehmigt mittelst Ministerin ! - Erlass vom (7.
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Original -Loose a M . B.—- Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra , empfiehlt und versendet

Bestellungen schreibt man am besten auf den Abschnitt einer Postanweisung , die bis zu 5 Mark nur 10 Pfennig
kostet und sicherer als ein Brief ist
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Nr . 210 . D crdi 1rkfe Seite 7.

tip Spimp - In
brachte der Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe dem Badischen Volke ein Doppelbild als Jubiläums -Gedenkblatt dar , welches von anerkannter Künstler¬
hand geschaffen, wie auch durch die absolut erstklassige technische Ausführung den Beifall weitester Kreise gefunden hat . Das Bild ist von Professor Hanns Fechner
nach dem Leben gemalt und von der vielgerühmten Großh . Badischen Hos -Kunstkupserdruckerei O . Felsing in Berlin als Photogravure auf feinstem Kupferdruckpapier
vervielfältigt . Die Größe des Bildes ist 44 X 59 cm , diejenige des Papieres 73 X 95 cm .

Der Preis dieses hervorragend guten und schönen Kunstblattes , das eine Zierde für jeder ffüUS, für VureaUS , Anstalten , Schulen und gesellige Locale bildet ,
und welches von dauerndem Werthe ist, beträgt nur 5 Mark , wovon der Reinertrag für eine groyherzogliche Stiftung Verwendung findet . (Die Hoheiten haben für
die Porträts gesessen und das Blatt mit ihren eigenhändigen Unterschriften und einem Denkwort versehen , welche unter dem Bilde in Facsimilestich angebracht sind .)

Das Bild hat den Beifall der Allerhöchsten Herrschaften in hohem Maße gefunden . Auch S . M . der Kaiser hat Gelegenheit genommen , das Doppelporträt
des Großherzogspaares zu besichtigen und hat der Kaiser dem Maler des Bildes , Herrn Prof . Hanns Fechner , der den Monarchen auch auf der nächsten Nordland¬
fahrt begleiten wird , gleichfalls seine lebhafte Befriedigung über das Doppelporträt ausgesprochen , das ihm sehr gut gefallen habe .

Das Blatt ist von dem Verlage der „ Badischen Presse " zu beziehen. Auswärtige Besteller erhalten das Bild in einer starken Rolle gut verpackt gegen
Einsendung des Betrages von 5 Mk . 50 Pfg . einschließlich Porto und Verpackungsspesen . — Der Betrag wird am besten durch Posteinzahlung übermittelt oder
vom Verlage per Nachnahme erhoben ; letztere kostet 25 Pfg . weiter .

Bekanntmachung .
Wegen des am Dienstag de « 0 . ds . Mts . als dem

Geburtstage Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in der
evangelischen Stadtkirche stattfindenden Festgottesdienstes wird
der Markt an diesem Tage nicht auf dem Marktplatze , sondern
auf dem Ludwigsplatze nnd Stephan -Platze abge-
halte» . 10891

Karlsruhe , den 6. September 1902 .
Dev Stadtrat .

S i e g r i st.
Lacher .

Colosseum .
Dienstag den 9 . September ±902 :

güi <§ eier des (Allerhöchsten § ebartsfestes

(Seiner (Königl . (Hoheit
des § rossherzogs Friedrich von <§ aden :

Fest - Vorstellung.

10877

„Jrkdricbshof“.!
lorp , Dienstag de« 9. Lkfimber

anläßlich der Geburtsfester Seiner Uönigl.
Hoheit der Sroßherzogs von Baden :

10885 '

Militär - Fest -Concert
ausgeführt von der

verstärkten Kapelle der Königlichen
Hlnteroffizier - Schule in Ettlingen

Kapellmeister : A . Honrath .

Gewähltes Fest -Programm
- -

Anfang 8 ÜUjv .
"

WS

Eintritt mit Programm «. Hert 20 Ufg .

i- Ui Zuschneide - Schule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen » Anschneide « und

Aufertigen aller Gegenstände der Damengarderobe , als : Taillen
englischer , Pariser und Wiener Schnitt ) , Röcke , Haus - und morgen -
Ueider , Jaqtiets , Mäntel , Capes , Reitkleider , Radfahrer -
umen -Costttme , Kindersachen u. s. w. erthcilt
Näheres durch Prospekte.
^ akad .9321

J . Erhar &t ,
geprüfte Zuschneiderii
Adlerstraße Rr . 14 , 3. Stock.

Günstige Gelegenheit
für Wirthe, Oberkellner oder Köche.
r . komplett eingerichtetes Wiener Cass mit 2 Billards und gut möb -
urten Fremdenzimmern , einziger Ausschank von Pilsner Bier am Platze ,M unter günstigen Bedingungen per sofort oder später zu verpachten , oderM verkaufen . 2 .2
. . . - A

®r f° r ^ er I ' tt) find im Falle der Miethe oder Kauf des Inventars 4vls oOOO äftf . , jm Falle des Hauskaufs ca . 10 Mille .
Onerten unter Nr . 10819 an die Erped . der „ Badischen Presse * .

T) ritn zu temen"
, . <{ $ Anzügen ,

_ ,
'' Hosen etc .ersendet I. Muster sofort frei.*■**■**» • Bsetz &es in Mtm 75.

Geldin jeder Höhe und zu
jedem Zweck , discret u.

_ schnell erhältl . Pass .
Angeh . sof. doli d. Firma Serten -
kofl * Bester , Elberfeld.

Tauzlehr -Justitut streib .
Am 24 . September l . I . beginnt

im Vakd « avacir ein
. Tanz - Kurs , .

wozu höflichst einladet Vll . Strolb
Wßf~ Honorar sehr ermäßigt.

Anmeldungen daselbst o. Rüppurrer -
stratze 20 erbeten . 816137 .4 .1

Reparaturen
an Lahrräder « , Nähmaschinen , An¬
legen von tzanrtelegraphen u . s. w .
werden prompt u . billigst angefertigt bei

F . H . Butscli , Wtztilstr . !
Groß ^ Lager in neuen Kahr¬

räder » u . Nähmaschinen , nur be¬
währte Fabrikate , sowie sämmtliche
Ersatz - und Zubehörthcile Gebrauchte
Fahrräder und Nähmaschinen billigst .

HL . Einsetzen vonZreilaufnaben m .
Rücktrittbremse w . schnellstens besorgt.

Lnftschlänche von 4.5« Mk . und
Lanfmäntel von 7 .5 « Mk . an .

Schornsteinaufsatz
in Sturmu . Wetter als auch
beim höchste » Sonnendruck
hundertfältig erprobt und
großattig bewährt . Sicher
ste Hilfe geg . Rauchbelästi

gung und bestes Mittel
zur Zugverbesserung .

Drei Moimte auf Probe .
Gustav Boegler , Karlsruhe ,

Kurvenstraße 13 . 5851
Wiederholt prämiirt mit Ehrendiplom ,
goldenen , filbernen u . bronz . Medaillen .

Theater
zu Kauf und Miethe "

WC
empfiehlt 6703

6 . Bilger , HirsGrkßr 28.
Rhein - u . Moselweine

von 9323
Karl Acker , Wiesbaden ,

von Mk . 1 . — per Fl . an empfiehltfiarl Baumauu ,
Karlsruhe , Akademiestraße 2« .

j Feinsten Astrachaner
HaloHHol -

empfiehlt 10627

I FriedeWl . Hauser,
Kaiserstraße 76 .

Neue

Sneise -Zniiebeln ,
schöne , gesunde Frucht , empfehle per
Zentner Mk . 4 .— .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 10896

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähige »

Möbel - Ausstattung » . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Alsbel , Betten ,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ' . jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Erped .
der „Bad . Presse " unter Nr . 10625 zu
enden , und werden solche sofott

unter Vorzeigung von Mustern und
1 Zeichnungen erledigt . 3 .3

Programm
zur Feier des Geburtstages Seiner Königliche«

Hoheit des Großherzogs Friedrich
Dienstag den 9 . September 1902 ,
1 . Beflaggung der Stadt .
2 . Morgens 7 Uhr : Festgeläute . Abgabe von 101 Kanonenschüssen aus dem

Lauterberg durch die Freiwillige Feuerwehr .
3 . Morgens halb 8 Uhr : Choralmufik vom Turme des Rathauses .
4 . Vormittags 9 — 11 Uhr : Festgottesdienste .
5 . Nachmittags 1 Uhr : Festessen im Gartensaale des Museums und im Hotel Germania .
6 . Nachmittags 2 Uhr : Festschießen der Schützen -Gesellschaft .
7 . Nachmittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadtgarten — bei ungünstiger Witterung

in der Festhalle — bei freiem Zutritt der Stadtgarten -Abonnenten .
8 . Abends 7 Uhr : Festvorstellung im Großh . Hoftheater .

Karlsruhe , den 6 . September 1902 . iv848

Dev Stadtrat .
S i e g r i st . Lacher .

i

s

Von der Reise zurück ,
a - Dr. Homburger I
Spezialarzt für Kinderkrankheiten

Zirkel 20 . Karlsruhe .
::sc ::

Privatvorschule HiWust 46
für Kinder von 6 - 9 Jahren .

Beginn des neuen Schuljahres am 11 . September .
Prospekte und nähere Auskunft bei C . Vater . 815709 2 .2

Louis Schneider,
Wrinhaudluug , JougWuße 15,

empfiehlt 10733 *

1901er Weissweine
reinster Qualität ,

zu 33 Pfg . d . Liter im Faß .
Proben werden gerne verabfolgt .

• — - Altrenommirte Firma . -

I « - Mohnöl
empfehle per Liter 8V Pfg . Kannen
5 , 1 , 25 und 50 Ltr . leihweise .Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 10897

Zuschneidekurs für Damen.
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen ,

praktischen Zuschneiden , Probiren von
i sämmtlichen Damen - u . Äindergarderoben |
wird nach berühmter , leichtfasslicher Methode
ertheilt.

Eintritt am I . und 15 . jeden Monats .
—■■■! Lehrzeit unbeschränkt ,

I &a Haas ,
akad . geprüfte Zuschneidelehrerin , 1

10889.5.1 Adlerstrasse 6 , 3 Treppen .

rauhe
Griechische, Spanische , Italienische , französische,

Algier und Tyroler, Eg g
schwarz und weiß , erste Qualitäten , eingestampst in

Fässern und Reservoirs , offeriren billigst

Franz Fischer & Cie. , Karlsruhe .
Aitiaken : Corfta (Griechenland ) — Neuenbürg (Württbg .) .

Banf-Couverts mit ^ irmni)rut? und ^9
die Druckerei der „ Bad . Presse " .

Große Ausnahmstage.
Vom 8 . bis 12 . September ver¬

kaufe für jedes annehmbare Gebot
Schreibtische von 25 Mk. an , alle
möglichen Stühle , Tische , Spiegel ,« ücheuschränke von 18 Mk. an.
Außergewöhnlich billige Gelegenheit .

.Jul . Ebel , Steinstraße 6.

Gasherde!
Gaggenauer Patentgasherde

mit schmiedeisernem Gestell , geschlossen ,
daher großer Heizeffekt , empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preisen .
•I . fSIllill . Eisenwaaren, ,
4 .1 Schiitzenstr . 4 « . 10866

2 bereits neue 10677 .4 .

Kachel-Füllofen
(1 Amerikaner ) sind wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen .

Markarafenstr . 22 , Ecke.

Zu verkaufen:
8 Keusterläde» , 176 cm hoch,

53 cm breit , ä Mk. 1.—.
3 obere Kensterflngel , 48/45 cm

mit Ventilationsrad ä Mk. 1.—.
Zähringerstratze 114 .

Abbruch «
Bei den Häusern Zähringer »

straße 73 und 75 wird gutes Bau¬
material abgegeben : Ziegel, Bau¬
holz , verschiedene Thürcn , Polster - und
starke Eisenthüren , Fenster , Fenster
mit Steingewänden , Lamperics , Schal¬
dielen , Parquetböden , eine eiserne
Wendeltreppe , 1 Aufzug , verschiedene
Oefen , Junker & Rich - Füll - u . Kachel¬
öfen , Brennholz , Staffeltrttte , Mauer -
u. Backsteine , Watten rc. BlöTöljM
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Montag
de» 8.,

Dienstag
9

Mittwoch
10. er.

■ ■

Gerstenkorn,
gesäumt und gebändert,

Grösse 40/100 / Dtzd. 1.50
Gerstenkorn und Panama,

gesäumt und gebändert,
Grösse 60/60 , Dtzd.

uchstoffe
Gerstenkorn

Breite 42 cm . . . Meter
Breite 50 cm . . . Meter

Ausserdem werden verschiedene
Tischzeugen , Garten - und Kaffee-Decken ganz

nde in Handtüchern,
illig verkauft . 10800 ung

Aus

Emr

- - ■Tr','

JfItfttnmpm
'
it MN lactscu He.

lato dem f)rofeetocats Seines KLmglukt» fiolteii des Orbgroßherzogs.
Zur Frier drS

Seburtrfeftes Seiner Uöm'
glichen Hoheit des Großherzogsverbunden mit dem

30jährigen Stiftungsfest des Vereins,zehren wir uns unsere Mitglieder nebst Angehörigen auf SamStag de«- ^ ^ Ember (■ IS . , Abends */s9 Uhr , in den großen Saal derKeKhaue ergebenst einzuladen. Nach Abwickelung des Programms findeteme Lanzunterhaltung statt.Orden und Ehrenzeichen , sowie Vereins - und Verbandsabzeichenfind anzulegen . 10871 -31
». f 5“ Abgabe der Eintrittskarten zum Preis von Sv Pfg . fürMitglieder und Angehörige und 1 Mk. für einzuführende Personen erfolgt:mu Mittwoch den 10. d. Mts im Apollotheater (Marienstr . 16) .am Donnerstag den 11. d. Mts. in der alte« Brauerei Printz

WWem « Kmmm .
Heute Montag Abend S Uhr :

ZHitst für MW ., iliiitetUe Keilmethode Witnrhklliü»r>e) Wer leiht Mark H
von Königl . Württemberg . Oberamtsarzt a. D.

Fr. Fischer , Baden -Baden , Ebersteinstraße 18 .
Der Vorstand .

(Herrenstr. 4),am Freitag den 12. d. Mts. im goldene« Adler (Karl-Friedrichstr. 12) ,t«htAtTS Iiah Q_ -i A tlü . o _ C _ . _ . . . m • . _ n

Hi Orif prfiififiiuDS- Verein
Wilhelmstraße 14.

Montag :

Montagsversammlung.
Der Vorstand.

Oseillation und Electrostatic (beides ganz neu).
Eleetrotheraple , elebtr . Lichtbäder , Sonnenbäder ,Lnftlichtbilder , Wasserbehandlung , Massage etc . etc .

Pension mit kurgemäßer Diät nach Vorschrift des Arztes in den
umgebenden Häusern . Prospekte und Auskünfte prompt. 8543*

Segen
Offerten unter Nr . 816150 an I

Exped. der „Bad. Presse ".
In einer Fabrikstadt des babffl

Oberlandes ist eine g«t gehend»WirthschaftJ

. X •*» . **** 0 ' ” V*•*»►♦» ♦»Vtvt ticül UUHL. Xu]
^ itwkarten

^ ^O Abends und nnr gegen « orzeigen der Mit

Zither-Kiib KMch.
( Lokal : Prinz Carl3

Montag Abend ', »9 Uhr
Probe für Cursus I .

Donnerstag Abend ' /zS Uhr
Probe für Cursus LI .

Der Vorstand .

Mische WemchchemOmk Kackrihe.
Die Bank empfiehlt sich zum Abschluß von Versicherungenaller Art gegen Feuer . Explosionsgefahr und Einbruch¬diebstahl zu festen Prämien . Näheres durch die Agenten oder

die General-Agentur in Karlsruhe. 2398*
Ga » ! , General -Agent»Bnrea« : Amalienstrahe Nr . 28 , 1 . Stock.

verbunden mit Land wirthschaft»z
verlaufen. Anzahlung, zu der cve>
Brauerei verhilst, je nach Berei»
barung. Offerten unter Nr. 50K
an die Expedition der „Bad. Presst
erbeten . U

J
Der Vorstand .

Verein ehern, bad. Prinz-Karl-Drasroner
Marke [Ihde Ein evfvischenöes Getvänk

Kavtsvutfe .
Unter dem Protektorate Sr. Sr. Hoheit des Prinzen «arl von Baden.

Zum dem am Dienstag de« S. dS. Mts ..VeretaKl »]» ! (Cal« na ; ) stattfindenden AbendS , im

kameradschaftlichen Herren-Abend
znr Feier des

Geburtstages Seiner ttönigl. Hoheit des Großherzogs

Neue Bismarckhäringe
per 4 Liter-Dose Mk. 2.20

Nene Rollmöpse
per 4 Liter-Dose Mk. 2.20

Neue russ. Sardinen
per 5 Kg.-Fäßchen Mk. 1 .70Reue rnss. Sardinen
per 4 Kg -Fäßchen Mk. 1 .50

empfiehlt 10694
Fritz Leppert, Karlsruhe .
Prompter Versandt nach Auswärts .

rrgiebt ein Theelöffel 3322 ^ . 10.9

rausesdes j-raebtsalz

Vangeschäft-
Vevkarrf .

Ein mittelgroßes Baugeschäst b
süddeutscher Residenzstadt ist we
Kränklichkeit des Besitzers sofort o
später um den Jnventarwerth —kuKf
schaft gratis—preiswerth zu verkauf

Jüngerem , thatkräftigem Hochba
technikermit wenigen Mrlle Vermögt»
wäre Gelegenheit geboten , event. m
Hülfe des Verkäufers sichere u. lo
nende Existenz zu gründen. Off. itd
815814 an d . Exp , der „Bad . PreHl

aus der Casseler Nährmittel -Fabrik

laden wir unsere verehrl. Mitglieder mit der Bitte um pünktliches und inAnbetracht des hohen patriotischen Festes um zahlreiches Erscheinen ein.
Anfang halb 8 Uhr . "WE 10899

Der Vorstand .

Welche Molkerei
liefert pro Woche 2—3 Postkolli
Süßrahmtafelbutter. 2.2

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 10825 a. d. Exp , d. „Bad. Presse ".

Brnhns & Co . . Cassel .
Zu haben in allen Apotheken und Drogenhandlungeu in :

himbeer -, Lrdbeer-, Litronen- und waldmeistergeschmack .
In Flaschen ä 50 Pfg . Probeportion ä 5 Pfg .

In einer verkehrsreichen
(Badens) ist ein

Fräulein oder Wittwe
W. Minis VacliC.

sZuh. Oskar Friedle )
Grotzh . > Hoflieferant ,

kipütt.
kn gros .
Ei detail

Karlsruhe , Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstraße u. Schloßplatz,Telephon I 486

empfiehlt billigst präparirte Palmen,DekorationSzweige von Früchten«nd Blumen » Hut- und Ballgarnitureu »Lommnuikantcn- Kränze , Brant - Kränze ,BrautbouquctS n . Schleier rc . BeständigeAusstellung in Perl - , Blech- und Blätter ,
grabkräuze «, Todteubouquets re. 4617 .19

kann sich ein gutes Einkommen
verschaffen durch Uebernahme der
Alleinvertretung und des Ver¬
kaufs von Material zu einer neuenDamenarbeit (Stickerei). Erfor¬
derlich ca. 100 Mark.

Offerten u . 816110 an die Exped .der „Bad. Presse " ._ 2 .2

Pony ,
sehr schönes Thier, gut im Zug , wird
wegen Anschaffung eines stärkeren
Pferdes billigst abgegeben. Offertenunter Nr. 10798 an die Expedit , der
„Bad . Presse " erb . 3 3

5C

re

Pli Podfln AaalieastrasM Bl,rijL
^

DdUö ^ Telepltaa 25«.
Kohlen , Koks , Brickets ,
Brennholz , Holzkohlen .

Beste Qaalitäfsvaare. Pünktliche Bedienung,

an bester Lage
zu verkaufen .

Offerten sind unter Nr. 5090» «*
die Expedition der „Bad. Presse " {
richten. 3

Wegen baulicher Veränderung
ein schönes

Schaufenster .
2 Meter hoch , 1,35 Meter breit, tP
eichenen Rahmen, Oberlicht , ste»
Gesims , Rollladen, Stores,
kleidung , sofort zu verkaufen.

Adreffe zu erfragen unt. Nr.in der Exped. der „Bad. Presse "
ieSSSchlosserhandwerkzeug , gelmit Werkbänken und eine Parth»

Eisen sehr preiswerth z« verkanf«*-
Off . unt. Nr. 816146 an die Expe»
der „Bad . Presse " zu richten

Ein gutcrhalicuer Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . 816166

Angartenstr. 31 , 3. Stock.

Badewannen , Sitzbadewau«
uen , Kinderbadewauneu und
Abwaschwannen, Badeöfen,
ganze Badceinricktnngeu zu den
billigsten Preisen bei 1337*
Karl Keinholdj Akademiestr . 16

Dame mit schöner, deutlicher Hand¬
schrift sucht einen kleinen Rebe«,
verdienst durch schriftliche Arbeiten ,
auch Uebersetzunzen in 's Französische.

Offerten unter L. Ul. postlagernd
Karlsruhe erbeten . 816139.2.1

Wege« Umzug
bill. zu verkaufen um schnellzu räume»-
Betten, 1 Küchcnschranku. verschieden «
Möbel. Schwancnstr. 84, p. 8161bl

Freitag Abend ist ein
Kr » nn i *ien vogrel

entflogen. Bitte gegen Belohnuch
abzugedcn. l; 1014*

Ll-alddornstr. 3. Seitavlmt-.
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